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Kvend -Ausgabe.
1. M -rtt.

Stille im Stillen Ozean.
Anfang August schrieben wir in einem Artikel über

die Trutzfahrt der amerikanischen Armada : „Der den
philippinischen Gewässern gewidmete Teil der amerika¬
nischen Flottenreise bedeutet einen gar nicht mißzuver-
stehenden Wink an die Adresse Japans , der den Be¬
wohnern des Landes der ausgehenden Sonne zu Ge¬
müts führen soll, daß es für sie besser ist, ihre ver¬
schiedenartigen Differenzen mit der Union schiedlich¬
friedlich zu lösen." Die schlauen Japaner , die, schon
bevor der Reichskanzler Fürst Bülow das Rezept aus¬
gegeben hatte , daß die Politik die Kunst des Mög¬
lichen sein soll, dies in der Praxis stets befolgt hatten,
haben den amerikanischen Wink mit dem Zaunpfahl
verstanden und dem fetten Prozeß den mageren Ver¬
gleich vorgezogen. Das soeben aus Washington ge¬
meldete Abkommen zwischen dem Lande der ausgehen¬
den Sonne und dem der unbegrenzten Möglichkeiten
zeigt, daß die Japaner klug genug sind, aucĥ anderen
ein Plätzchen an dieser Sonne zu gönnen, und daß es
auch für die Nordamerikanische Union , die sich bisher
gegen die in der alten Welt üblichen _ Verträge und
Bundnisse gewehrt hat , begrenzte Möglichkeiten gibt,
indem sie sich zum ersten Male in der Geschichte ihrer
Politik zu einem derartigen bindenden Abkommen mit
einer anderen Macht entschlossen hat.

Das japanisch-amerikanische Abkommen, dessen' Ab¬
schluß in der Sonntags -Ausgabe gemeldet wurde , ist
nicht etwa ein Bündnis , es ist auch nicht allgemeiner
Natur , sondern es bezieht sich nur auf den Stillen
Ozean , der im Lause der letzten Jahre infolge der
Konsliktstimmung zwischen den beiden Nationen zu
einem lauten Ozean geworden war , Das Abkommen
verpflichtet also iebe der beiden Mächte, den Besitzstand
der anderen im Stillen Ozean zu achten und die
Integrität Chinas zu verteidigen . Das Abkommen
entspricht im wesentlichen der deutsch-englischen Ab¬
machung vom 16. Oktober 1900 und dem im vorigen
Jahre erzielten französisch-japanischen Abkommen, ent¬
hält also an sich keine weltpolitische Neuerung . Wie in
den beiden erwähnten Abmachungen wird auch in dem
amerikanisch-japanischen Abkommen allen Nationen die
offenvTür in ChinaZugesichertund bestimmt, daß,falls Ver¬
wickelungen den Status quo bedrohen sollten, darüber
in Verhandlungen einzutreten sei, was gemeinsam ge¬
schehen soll.

Schon der Vergleich mit den beiden erwähnten Ab¬
kommen zeigt , daß die anderen Mächte durchaus keinen
Anlaß haben, der Verständigung zwischen Japan und
der Union mit Mißtrauen oder Mißmut zu begegnen.
Was insbesondere die deutsche  Politik betrifft , so
kann es von ihrem , auf die Sicherung des Weltfriedens
gerichteten Standpunkt nur mit Befriedigung
begrüßt werden, wenn ein Konflikt  st off  aus der
Welt geschasst wird , dessen Vorhandensein gerade in
der letzten Zeit aus die Wirtschaftsentwickelung
lähmend eingewirkt und den Welthandel bedroht hat.
Wenn etwa hier und da der Versuch gemacht werden
sollte, aus der Bemerkung des im „Daily Telegraph"
veröffentlichten Kaiser - Interviews , daß auch
Deutschland  mit Rücksicht auf die Verhältnisse im
Stillen Ozean eine stärke Flotte haben müsse, eine
entgegengesetzte Auffassung zu konstruieren , so würde
das aus einem gewollten Mißverstehen jener Bemer¬
kung beruhen , die lediglich besagen wollte, daß Deutsch¬
land im Falle einer Verwickelung im Stillen Ozean
genötigt sein könnte, seine dortigen Handelsinteressen
zu schützen. Eine solche Möglichkeit ist jedenfalls für
die nächste Zeit durch das mitgeteilte Abkommen von
der Tagesordnung abgesetzt worden. Hat somit
Deutschland, haben somit die Mächte überhaupt Anlaß,
das japanisch-amerikanische Abkommen als weitere
Etappe auf dem Wege des Weltfriedens  mit Be¬
friedigung zu begrüßen , so gilt dies ganz besonders für
China,  dessen unter der Reformära .̂ stran-Tung
eingeleitete Vorwärtsentwickelung , die freilich wie der
soeben veröffentlichte, anscheinend nach mecklen¬
burgischem  Muster aus gearbeitete Ver-
sassungsentwurf  zeigt , mit chinesischer Lang¬
samkeit vor sich geht, vor Störungen von außerhalb
wenigstens sür die nächste Zeit r-

Im übrigen bildet dies jüngste der internationalen
Abkommen, 'wie wir schon eingangs betonten , keinen
Gegensatz zu der viel besprochenen „Trutzfahrt " der
amerikanischen Armada , sondern vielmehr deren
Folge,  wobei freilich betont werden muß , daß der
Besuch, den der damalige Kriegssekretär und künftige
Präsident Last  schon vor der Ankunft der Flotte der
Hauptstadt des Mikado abgestatret hatte , eine diplo¬
matische Vorarbeit für die militärische Wirrung der

Flottenkundgebung bedeutete. Die Japaner , die heute
noch unter den Nachwirkungen der Abrechnung mit
dem Zarenreiche leiden, haben zumindest Anlaß , den
Konkurrenzkampf mit der Union um die Vorherrschaft
im Stillen Ozean aus spätere Zeiten zu verschieben,
und die Yankees, deren Flotte der japanischen noch
lange  nicht gewachsen ist, haben in dieser Beziehung
das gleiche Interesse . So machte Japan den Anfang
zu einer Verständigung , indem es sich dazu beguemte.
die Kuli - Auswanderung  nach der Union auf
deren Verlangen einzuschränken- Und jetzt . ist durch
die gegenseitige Garantie des Besitzstandes im Stillen
Ozean " auch ' die  Philippinen frage  aus der
Welt geschafft. Oder vielleicht nur aus der Welt der
Gegenwart ? In dem Artikel , aus den wir uns vor¬
hin bezogen, hatten wir bemerkt : „Es geht den beiden
Nationen mit diesen Differenzen wie mit den Köpfen
der Hydra : an Stelle eines abgeschlagenen wachsen
zweie wieder hervor ." Ob die jetzt abgeschlossene Ver¬
einbarung wirklich imstande sein wird , die Konflikte,
die aus 'dem wirtschaftlichen Konkurrenz-
ka m p f und dem Rassengegen sah  zwischen den
beiden Nationen immer wieder entstanden sind, und
voraussichtlich immer wieder entstehen werden, zu
schiedlich-sriedlicher Lösung zu bringen , das wird man
füglich abwarten und danach beurteilen müssen, ob die
jetzt eingetretene Stille im Stillen Ozean sich als die
Stille nach oder — vor dem Sturme erweist!

Ein deutsch-offiziöser Kommentar.
wb . Cöln, 28. November. Ein Berliner Telegramm

der „Kölnischen Zeitung " führt aus , das jetzt bekannt
gewordene japanisch-amerikanische Übereinkommen be¬
stätigt . daß sowohl Japan wie die Vereinigten
Staaten ein einträchtiges N e b e n c i n a n d e r-
I eiben  vorziehen , wovon man Wohl überall mit .Be¬
friedigung Kenntnis nehmen könne. Was insbesondere
Deutschland anlangt , so entspricht der Grundsatz der
offenen Tür  durchaus dem, was man in Deutsch¬
land bei den verschiedenen Gelegenheiten für
wünschenswert erklärt hat . Ferner ist es von Be¬
deutung , daß Japan und 'die Vereinigten Staaten die
Integrität Chinas  sichern wollen. Auch in diesem
Entschlüsse begegnen sie sich durchaus mit den Absichten
der deutschen' Regierung , der nichts erwünschter sein
kann, als wenn China , geschützt von Beunruhigungen
von außen , sich dein Werke seines innere u Aus¬
bau  e s, sowie der Erschließung, und Vervollkommnung
seiner großen, fast durchweg noch schlummernden Hilfs¬
mittel widmen , kann.

lid , Berlin , 28. November. Airs der hiesigen japani¬
schen Botschaft herrscht das Gefühl der aufrichtigsten
Befriedigung  darüber vor, daß durch das Ab¬
kommen nun endlich die Gerüchte von einer dauernden
S P.a n n ii n g zwischen Japan und den Vereinigten
Staaten abgetan sind. Wenn ihnen auch von Anfang
an jene tatsächliche Unterlage fehlt , da die Beziehungen
zwischen den beiden Regierungen zu keiner Zeit amt¬
lich getrübt gewesen sind, so haben sie doch an ein¬
zelnen Stellen eine unerwünschte Nervosität hcrvor-
gerufen , die speziell die handeltreibenden
Kreise schädigte. Aus der hiesigen Botschaft der Ver¬
einigten Staaten erblickt man in dem Abschlüsse des
Abkommens vor allem eine wertvolle Betätigung des
Prinzips der offenen Tür  in China , für das die
Regierung in Washington von jeher mit größtem Nach¬
druck eingetreten ist.

wb . Petersburg , 29. November. Zu der New
Yorker Meldung über das zwischen den Vereinigten
Staaten und Japan getroffene Abkommen erfährt die
„PetersburgerTelegraphcn -Agentur " aus zuverlässiger
Quelle , dieser neue internationale Akt sei völlig
analog  dem im vorigen Jahre zwischen Japan,
Rußland und Frankre  ich abgeschlossenen Ab¬
kommen und diene zweifellos als eine neue Garantie
für die Befestigung des Friedens im fernen Osten. Das
Abkommen wird daher hier warm  ausgenommen.

wb . Paris , 30. November . (Drahtbcricht .) Dem
„Matin " zufolge sollen die Verhandlungen über den
amerikanisch-japanischen Vertrag von Japan  ausge-
geaangen sein ; man dürfe deshalb vermuten , daß der
englische Einfluß  dem Abschlüsse dieses Ver¬
trages nicht sernstehe.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Tie Großherzogin

von Luxemburg  ist gestern auf Schloß Baden einge-
troffen.

* Gerüchte über das Befinden des Kaisers . In
parlamentarischen Kreisen wird , nach einer Berliner
Meldung der „Rheinisch-Westfälischen Zeitung ", er¬
zählt , der Kaiser  leide an einer starken seelischen
Depression, da er sich sür den allein SLuldiaen an den

beklagten Mißständen halte . — Wir geben die Mel¬
dung mit allem Vorbehalt wieder.

* Der freisinnige Antrag auf Ministerbcrantwort-
lichkeit. Für die am Mittwoch bevorstehende Debatte
über die Verfassungssrage  hat die freisinnige
Fraktionsgemeinschaft ihre Wünsche hinsichtlich der
Ministerverantwortlichkeit in einem Gesetzentwurf
niedergelegt , der folgende Hauptforderungen enthält:
Schaffung eines S t a a t s g e r i cht s ho f e s, ^ der
dem Rei chs g e r i cht anzugliedern ist, und Schaffung
einer Haftung des Reichskanzlers für ' politische Hand¬
lungen des Kaisers,  die der Entwurf unter An-
lehnung an § 67a. der badischen Verfassung beantragt.
—■Auch eine Änderung der Geschäftsordnung wird von
den Freisinnigen beantragt werden, die . eine leichtere
Handhabung des Jnterpellationsrechtes
und eine bisher nicht mögliche Beschlußfassung
am Ende einer Jnterpellationsdebatte einführt.

* Der Grosiherzog von Mecklenburg-Schwerin über
die Vcrfassungsreform . Der Großherzog hat am
Samstag den Geschäftsausschuß des liberalen
Wahlvereins  für beide Mecklenburg in Audienz
empfangen . Nachdem in längeren Ausführungen die
Wünsche des liberalen .Wahlvereins dargelegt worden
waren , erklärte der Großherzog , daß er es sich ver -
s a g e n müsse, auf die Einzelheiten der Ausführungen
einzugehen, daß er aber seinen grundsätzlichen Stand¬
punkt der Deputation nicht vorenthalten wolle. Der
Großherzog sagte dann u. a., er sei sich darüber klar
geworden, daß die Verfassungsvorlage nicht den ein¬
seitigen Standpunkt einer bestimmten Partei  zur
Richtschnur nehme, sondern unter Berücksichtigung der
tatsächlich bestehenden Verhältnisse tunlichst eine zwi¬
schen den verschiedenen politischen Gegensätzen im
Lande vermittelnde  Richtung einhalten müsse.
Von dieser Erwägung ausgehend , habe er seinerzeit
seinen Entschluß, dreVersassungsverhandlungen wieder-
aufnehmen zu wollen, kundgegeben und durch seine
Regierung die an die Stände herauszugebende Vor¬
lage ausarbeiten lassen. Wenn, wie er zu seinem Be¬
fremden vernommen habe, die Auffassung geltend ge¬
macht worden sei, daß er in der Verfassungssrage ein
gegebenes Versprechen  nicht eingelöst hätte , so
müsse er dem mit aller Entschiedenheit entgegentreten.
Er sei sestentschloisen, die von ihm eingeleiteten Ver¬
handlungen auf Grund der Vorlagen seiner Regierung
fortzusetzen und dieselben zu einem dem Lande dien¬
lichen Ende zu führen.

* Ein Denkmal Friedrichs des Großen wurde in
Schweidnitz  gestern in Anwesenheit des Prinzen
Eitel Friedrich enthüllt . Der Vorsitzende des Denkmal¬
ausschusses Generalleutnant z. D. Freiherr v. Reitzen¬
stein feierte die Verdienste des großen Preutzenkönigs
um Schlesien und Schweidnitz.

Zum Fall Schnitzer. Die Aufnahme des Professors
Schnitzer in die philosophische Fakultät der Universität
München ist infolge drohenden Kirchenbannes als ge¬
scheitert anzusehen.

MarlameMarffMes.
Ein polnischer Antrag . Die Fraktion der Polen

hat den Antrag cingebracht, daß der Reichstag ein¬
berufen  werden müsse, falls ein Drittel seiner Mit¬
glieder es verlangt.

Heer und Hatte.
Ein Unfall beim Neubau des Linienschiffes „Nassau".

Die unteren Räume des Neubaues des Ltnrenschrsfes
„Nassau" sind am Samstag in Wilhelmshaven ber
Vornahme von Versuchen auf unaufgeklärte Weise voll
Wasser gelaufen . Das Hinterdeck ist mit dem Wasser¬
spiegel in gleicher Höhe. Sämtliche Pumpendampfer
mußten in Tätigkeit treten , um das Schiff aufrechtzu¬
erhalten.

Zircls»!preck;rrrrg rrrrd Uevmaltrrng.
Die Reform der Provinzral -Medizinalkollegten . Bor

kurzem wurde behauptet , daß bet der inneren Verwal-
tuugsreform auch die Aufhebung der Provinzial -Medi-
zlnalkollegien in Aussicht genommen sei, zumal bei dieser
Behörde in Betracht komme, daß sie sich lediglich auf eine
begutachtendc Tätigkeit beschränke, eine Verwaltungs-
tätigkeit aber nicht ausübe . Außerdem würden die Kol¬
legien nur noch in geringem Umfange zu gerichtsärzt-
lichen Gutachten in Anspruch genommen . Diese Nach¬
richt ist, wie wir erfahren , unrichtig . Man denkt an
maßgebender Stelle nicht an eine Aushebung, sondern
lediglich an eine Reform  der Kollegien, die bereits,
von Fachleuten seit langem als notwendig erachtet wird.
Dabei ist beabsichtigt, die Medizinalkollegien zum Zwecke
Der h y g i e n i s che n Beratung  der Oberpräsideiiten
zu verwenden , welche Aufgabe ihnen ursprünglich nach
den Bestimmungen vom Fahre 1817 zugedacht war . Dann
soll dafür Sorge getragen werden , daß die bisher im
wesentlichen auf die gerichtsarztliche Tätigkeid^ chränkto
Arbeit der Kollegien auch auf die öffentliche
s u n db e i t s -p flege  auAgodchnt wird.
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Ausland.
G strrreich -Uirg arrr

, Neue Tschechenexzeffe in Prag.
Samstagabend kam es wiederholt zu neuerlichen

Überfällen auf deutsche Studenten in Prag , welche sich in
Has Studentenheim zu einem Kommers und in die Lese-
Halle begaben.

Bei der Rückfahrt der deutschen Studenten von der
Lesehalle kam es zu neuen Ausschreitungen . Die tschechi¬
schen Studenten fielen den Pferden des Wagens der
Chargierten der Verbindung Neustädtischer Kollegentag
mit unbeschreiblichemGeheul in die Zügel , sprangen auf
die Trittbretter und schlugen auf die Studenten ein. In
der Heinrichsgasse wurden die Studenten mit faulen
Eiern  beworfen . Der Student Löwenthal , Obmann der
Freien wissenschaftlichen Vereinigung der Berliner Hoch¬
schule, wurde durch einen Stockhieb verletzt; ihm und
anderen Studenten wurde i n s G e s i cht g e sp u ckt. Die
verhafteten tschechischen Studenten ' wurden von der
Menge wieder befreit . An den Ausschreitungen waren
zum Teil südslawische Studenten beteiligt , die an ihren
rot -schwarzen Mützen erkenntlich waren.

In den Vororten  kam es ebenfalls zu großen
Exzessen. Wiederholt wurden deutsche Passanten
angegriffen und mißhandelt . Vor dem Prager Statt-
halteretgebäube sammelte sich eine große Menge an . Die
Exzedenten schlugen die Fensterscheiben ein. Die Kund¬
gebungen nahmen schließlich einen a n t i d y n a st i sche n
Charakter an . Die schwarzgelben Fahnen
wurden von dem Gebäude heruntergeholt und zerrissen
und in die Moldau geworfen. Der Nachmittag verlief
verhältnismäßig ruhig . Nach Eintritt der Dunkelheit
kam eö wieder zu Kundgebungen ohne besondere
'Zwischenfälle. Die Menge beschränkte sich auf Singen von
Hetzltedern, Pfeifen und Johlen.

Da für gestern in Prag  eine Wiederholung der
Exzesse gegen die Deutschen befürchtet wurde , wurde die
Gendarmerie um 400 Mann verstärkt und die Truppen
in den Kasernen konsignicrt. — Der Graben wurde , da
gestern, Sonntagvormittag , die Exzesse sich wiederholten,
wegen Andrang der Menschenmenge in kurzer Zeit von
Militär und Polizeimannschaften geräumt . Einzelne
demonstrierende Trupps wurden von der Polizei aus¬
einandergetrieben.

Auf Weisung des Auswärtigen Amts in Berlin hat
sich der Sekretär des Prager deutschen Generalkonsulats
zu den Vertretern der ,-Freien wissenschaftlichenBer¬
einigung an den Berliner Hochschulen begeben, um sich
eingehend danach zu erkundigen , was für Vorgänge sich
vorgestern ereignet haben und ob tatsächlich reichsdeutsche
Studenten angegriffen worden feien. Nachdem dies be¬
saht worden war , wurde sofort seitens des deutschen
Generalkonsulats ein ausführlicher Bericht an das Aus¬
wärtige Amt in Berlin abgesandt.

An der am Samstag abgehaltcnen HuldigungSfest-
sitzung des Abgeordnetenhauses blieben die Sozialdemo¬
kraten, Alldeutschen und Tschechisch-Radikalen demon¬
strativ fern . Von den 516 Abgeordneten fehlten etwa 140.

Wie verlautet , wird Baron Aehrenthal  am
2. Dezember in den Grafenstand erhoben werden.

An die Spitze der neuen „Militär -Kanzlei" des Thron¬
folgers Erzherzogs Ferdinand soll, wie in militärischen
Kreisen verlautet , ein hoher General treten.

Eine Sensationsmeldung des amtlichen serbischen
Presseburoaus , wonach bei Jwo 20 000 österreichische Sol¬
daten von Montenegrinern angegriffen und in die Flucht
geschlagen worden sein sollen, ist frei erfunden . In der
dortigen Gegend befinden sich überhaupt nur etwa 800
bis 400 Mann österreichisches Militär.

Unter dem Eindruck der politischen Verhältnisse hat
die Neichskriegsverwaltung die Absicht, die diesjährige
Ersatzreserve bei allen Truppenkörpern unter den
W a ff  e n z u h a l t e n. Es sollen nur Lehrer, Familien¬
ernährer und Mindertaugliche beurlaubt werden. Alle

übrigen , rund zwei Drittel der im aktiven Dienststand
befindlichen, bleiben im Dienst . Die Zahl der Ersatz¬
reservisten gibt das Heeresbudget mit 60 000 Mann an.

Der ungarische Rote -Kreuzverein richtete an > die
Hauptstadt das Ersuchen, für den eventuell notwendigen
Fall für Überlassung von Schulgebäuden zur Ausnahme
der Verwundeten Vorsorge zu treffen.

Italien.
In der am Samstag in Rom abgehaltenen Sitzung

der Generalversammlung des Internationalen Acker¬
bauinstituts wurde die Erörterung über den Organi¬
sationsentwurf fortgesetzt. Der Minister des Äußern
Tittoni hielt eine Rede, in der er hervorhob , die Tagung
der Generalversammlung könne von sich sagen, sie sei die
erste Tagung eines Weltparlaments,  und in der
er auf die Bedcntung der Arbeiten des Instituts hinwies.
Die nächste Versammlung soll Ende November 1909 statt-
findeul

Die Kaufleute in Turin beschlossen, wegen der Vor¬
gänge an der Wiener Universität die österreichischen
Waren zu boykottieren.  Die Aktion soll in ganz
Italien durchgesührt werden.

UftPoirt ».
Nunmehr hat auch das Moskauer serbische Konsulat

mit der öffentlichen Werbung russischer Freiwilliger für
das serbische Heer begonnen. Die Werbung erfolgt täg¬
lich auf dem Konsulat.

Eine Revision der Moskauer Stadthauptmannschaft
durch Senator Garin förderte haarsträubende
übelstände  zutage . Gegen den früheren Moskauer
Stadthauptmaun Generalmajor Reinbot wurde das
Kriminalverfahren anhängig gemacht wegen Drohung,
Erpressung, Dokumentenfälschung und Willkür.

In Paris ist die Gründung eines aus Parla¬
ment  s m r t g l i ed e r n bestehenden französisch-tüvki-
schen Komitees beabsichtigt zu dem Zwecke, die freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern zu
fördern.

England.
Eine Antwort auf die Phantastereien des Lord Roberts.

Kriegssekretär Haldane  hielt vorgestern in Cam¬
bridge eine Rede, in der er ausführte , Lord Roberts
fei in feiner jüngsten Rede im Oberhause tatsächlich für
einen anderen Heeresplan eingetreten . Es sei nicht leicht
gewesen, das Parlament dahin zu bringen , sich mit der
Armeereformpolttik einverstanden zu erklären . Darin
habe er mehr Erfahrung als erfahrene Militärs , die
seiner Ansicht nach besser täten , sich an das Erreichte zu
halten . Die Möglichkeit einer Invasion,  die Lord
Roberts als so leicht geschildert habe, sei auf das ein¬
gehendste geprüft , und zwar nicht nur von der Regie¬
rung  allein , sondern zusammen mit Armee - und
Marineoffizieren,  und man habe mit Genug¬
tuung festgestellt, daß eine derartige Expedition un¬
möglich  ohne rechtzeitige Kenntnis der englischen
Regierung ins Werk gesetzt werden könne, so lange Eng¬
land die Herrschaft zur See behaupte. Es könne wohl
später irgend jemand versuchen, die Verteidigungskraft
des Landes , die er geschaffen habe, noch weiter zu erhöhen,
aber der, der es unternehme , möge sich hüten , sie vis zu
einem gewissen Grade auszudehnen , die über das Not¬
wendige hinansginge und die Erhaltung einer starken
Flotte , welche die Grundlage von Englands Macht bilde,
gefährden könne. s-

Dcr Appellgerichtshof in London fällte ein Urteil da¬
hingehend, daß die Verwendung von Mitteln der Trade
Unions für den Zweck, diesen eine Vertretung im Unter¬
hause zu verschaffen, ungesetzlich  sei . Die letzte In¬
stanz in dieser Frage ist das Oberhaus . — Ferner lehnte
es der Appellgerichtshof ab, die Zustimmung dazu zu
geben, daß das Urteil in letzter Instanz vor das Ober¬
haus gebracht wird.

FerMeton.
Residenz-Theater:

Samstag,  den 28. November : Erstaufführung:
„Das bißchen Ruhm". Komödie in 3 Akten von Heinz
Gordon.  Spielleitung : Ernst Bertram.

Komödie? — Komödie . . . .
Es war wieder einmal die brave alte deutsche

Schwankwets mit unterlegtem Moraltext . Bekanntlich
unterscheidet die Naturgeschichte des Schwankes zwei
Hauptarten . Die eine, von der die Leute sagen : da
kann inan ja nicht hineingehen , das ist zu „unanständig ",
gleich -daraus aber : ,-das müssen Sie gesehen haben !"
Eine verwerfliche Schwankgattung , die am meisten und
besten von den bösen verdorbenen Franzosen fabriziert
wird . Ultd eine andere , uns gemäßere Gattung , die
selbst wenn sie amüsant ist, nur halb so amüsant ist, da¬
für aber zur Entschädigung eine gute Lehre obendrein
gibt.

So vorgestern : du sollst nicht suchen, berühmt zu werden!
t. weil das schändliche Eitelkeit ist, 2. weil „Berühmt¬
heiten" meist ein liederliches, ungesundes Leben führen,
und 3. weil es verflucht schwer ist. 3. ward freilich in
der Schwattkpredigt nicht ganz mit derselben erfreulichen
Exaktheit zu Gemüte geführt wie 1. und 2. Da die
meisten Menschenkinder finden werden , daß dieser
Predigttext ganz recht hat , da außerdem der Prediger
gairz geschickt und „lustig" ist — soweit derlei Prediger
eben lustig sein können —, so darf man die „Komödie"
„Das bißchen Ruhm" gut und gern als ein hübsches
Musterbeispiel der zweiten Schwankgattung,
die wir in der heutigen Naturgeschichtsstunöc kennen
gelernt haben, akzeptieren.

Das Demonstrationsobjekt für die gute Lohre von
der böisen Berühmtheit ist ein alter Musiklehrer , der
nichts lieber möchte, als ein bißchen berühmt sein. Da¬
zu läßt er endlich seine einzige Oper auffwürcn . Die

ein Merkwürdiges Schicksal hat . Sie hat einen Bomben¬
erfolg. Aber bei der Premiere erkennt der Komponist,
daß das gar nicht seine Oper ist. Sein Lieblingsschuler,
dem er die Leitung der Proben überließ , hat so viel an
ihr korrigiert , daß die Vaterschaft schon mehr als zweifel¬
haft ist. Aus all den Aufregungen vor , während und
nach der Premiere zieht unser guter Musiklehrer den
Schluß, daß es besser ist, wenn er das Berühmtscin
bleiben läßt . Und hat sich hierin der vollständigen Zu¬
stimmung seiner Köchin zu erfreuen , Sie auch erklärt,
sie ginge nie mehr in eine Familie , wo Opern gemacht
werden . Man halte mich nicht für so schlecht, daß ich
diese Köchin aus Ironie zitiere . Sie ist eine prominente
Figur des Stückes, der der Autor beim Publikum viel
zu verdanken hatte . Um den Musiklehrcr gruppieren sich
noch ein verkrachtes Genie , -ein robuster ' Selfmademan,
eine handfeste hausfrauliche und eine „ätherische" Tochter,
alle in sauberer Nachzeichnung alter Bekannter , der Dia¬
log oft mit gut spekulierenden Witzen, noch mehr freilich
mit braven Lehren ansgeschmückt. Zum Schluß wird
natürlich noch einmal der bekehrte Musiklehrer gereicht,
hübsch garniert von drei Brautpaaren.

Eine außerordentlich feine Leistung bot wieder Herr
Rücke r . In seiner Darstellung gewann diese naive
Kindlichkeit des Komponisten, die der Autor überall nur
äußerlich gibt, wahres innerliches Leben. Eine Gestalt,
die in einer weit ernster zu nehmenden Umwelt hätte
stehen dürfen . Frisch, möglichst wirklichkeitsecht, gut¬
launig gab Herr Dachauer  den Selfmademan. Sehr
angenehm überraschte Herr Miltner - Schönau
diesmal als das verkrachte Genie . In guter Maske,
einfach, ungesucht, machte er aus dieser unwahrschein¬
lichen Marltitschen Romanfigur ein Stück ehrliches,
interessierendes Leben. Die Damen Noor man  und
Wut tke  gaben recht nett und gescheut die zwei so ver¬
schiedenartigen Professorstöchter, die Herren Bartak
und Tautz  stellten mit dem entsprechenden Elan die
dazu gehörigen Vräutigämer . Frau Born  machte in
sympathischer Art dem Selfmademan das nötige bißchen

Knlgarren.
An zuständiger Stelle wird versichert, Ministerpräsi¬

dent Milanow habe die Demission des Kabinetts etnge-
reicht. Fürst Ferdinand habe noch keine Entscheidung
getroffen. Man nimmt an, das Kabinett werde vorläufig
die Geschäfte weiterführen.

Die bulgarische Regierung bestellte bei der ungari¬
schen Waffenfabrik für kurze Lieferung 28 000 Infanterie-
gewehre.

Türkei.
Der Großwesir wird voraussichtlich unmittelbar

vor Einberufung des Parlaments ein neues Kabinett
bilden, in dem auch das jnngtürkis che Komik « «
durch zwei Mitglieder vertreten sein dürste.

Die Albanesen nahmen Gilane ein und befreiten die
Sträflinge aus dem Gefängnis . Aus Uesküb und
Prischtina wurden Verstärkungen abgesandt, worauf die
Albanesen die Stadt aufgaben. ES verlautet , daß der
Führer der Albanesen gefallen ist.

Die Abreise des österreichisch-ungarischen Botschaf¬
ters Pallavicini war anfangs auf Freitag festgesetzt, wird
aber erst heute, Montag , stattfinden . Den tiefen Ernst
der Boykottbewegnng hatte man in Wien zu ignorieren
getrachtet. Eine disziplinierte Organisation - wacht
rigoros über die Ausführung der Beschlüsse im ganzen
türkischen Reiche und beginnt jetzt auch unter den
Mohammedanern in Indien sowie in Persien eine kräf,
tige Agitation.

Einem Mitarbeiter der „N. Fr . Pr ." gegenüber
äußerte sich der Wiener türkische Botschafter über Me
gegenwärtige Lage. Der Botschafter erklärte , wir sind
nach wie vor Optimisten  und glauben zuversichtlich,
daß eine gütliche  Einigung zwischen Österreich-Ungarn
und der Türkei zustande kommen wird.

Vevsirn.
Die Dragomane der russischen und der englischen

Gesandtschafthatten eine Audienz beim Schah, die unge¬
fähr eine Stunde dauerte . Der Schah bestätigte sein«
unveränderliche Absicht, dem Lande eine Verfassung
zu verleihen , er wies jedoch auf das Entgegenwirken der
Geistlichkeit  hin . Er werde eine besondere, mit
weitgehenden Vollmachten versehene beratende Körper¬
schaft berufen.

Kritisch -Indle « .
In der Provinz Bengalen herrscht eine besorgnis.

erregende Agitation  unter der Eingeborenenbevölke-
rung . Die loyalen Eingeborenen sind Gegenstand von
Bedrohungen und Erpressungen . Eine Anzahl derselben
mußte in die Städte des Nordens flüchten. Die fanatischen
Eingeborenen , welche eine revolutionäre Bewegung in
die,Wege leiten wollen, sind bereit , ihr Leven zu opfern,
um die Autonomie  einzuführen . Die Polizei ist Tag
und Nacht auf den Beinen , um die aufrührerische Be¬
wegung zu unterdrücken. Besondere Schutzmaßregeln
find für die Sicherheit des Vizekönigs Lord Mintos ge¬
troffen worden. Die englischen Ansässigen verlangen die
Einsetzung von Ausnahmegerichten , durch welche die
Ruhestörer abgeurteilt und in die Verbannung geschickt
werden sollen.

girrt « .
Bei Anse ä Veau erfolgte ein schwerer Zusammen¬

stoß zwischen Revolutionären und Regierungstruppen
unter dem Kriegsminister Celeittn , wobei die Regte-
rungstruppen unterlagen.

In Washington diskutiert man , laut einer Kabel-
Meldung der „Franks . Ztg .", die Möglichkeit der Über¬
nahme eines Protektorates über Haiti in Form einer
amerikanischen Finanzaufsicht. Man scheint ein dahkn-
gehendes Ersuchen einer europäischen Macht zu erwarten.
Der haitanische Kriegsmintster fand Zuflucht im deut¬
schen Konsulat.

Aus St . Pierre und Micquelon wird die Ankunft
des französischen Kriegsschiffes „Aube" gemeldet.

Liebe fürs Alter zurecht. Und Frl . Agte  setzt« sich mit
erfolgreicher Vehemenz .für die wichtigen Effekte, die der
bereits erwähnten prominenten Köchin anvertraut
waren , ein.

Das Publikum zeigte sich für die gute Lehre, daß
cs sich nicht anstrentzen solle, berühmt zu werden , so dank¬
bar , daß der Autor nach dem zweiten und dritten Akt
erscheinen konnte. J . K.

Aus Kunst und Men.
* Konzert Der „W iesbadener Lehrer»

G es a n 3 v ei et  n" hatte für Samstagabend im Saale
des Kasino sein 1. Konzert  aUberaumt : es gestaltete
sich gleichzeitig zu einer Ovation für den verdienten
Dirigenten , Herrn Musikdirektor H. Spangenberg,
der jetzt seit 20 Jahren die musikalische Leitung in Händen
hat und mit dem Verein schon manche rühmlichen Er¬
folge errungen Hat. Sehr Gelungenes bot auch diesmal
der Chor in bezug auf musikalische Sicherheit und rhyth¬
mische Energie . Auch die mustergültige Textaussprache
und der allgemeine markige und saftige Klangcharaktcr
des an hund-ert Stimmen zählenden Vereins sind hoch
zu bewerten . In Hegars Chorlieö „Kaiser Karl in der
Johannisnacht " war eine ungewöhnlich schwierige Aus¬
gabe gestellt; sie wurde mit erwünschter Präzision gelöst:
das Gesamtbild blieb , abgesehen von kleinen Schwan-
kunngen in der sehr heiklen Jntonierung , sehr glänzend.
Der gespendete reiche Beifall war wohlverdient . Das
nachfolgende „Rheinwein "-,8ied von L. Kempter arbeitet
mit starken, mehr äußerlichen Effekten, die denn auch
ihren entsprechenden Erfolg bei technisch löblicher Aus-
führung nicht verfehlen konnten . Vornehmer wirkten
aber das „Veni sancte spiritus " ans dem 10. Jahrhundert
und die von H. Spangenberg geschickt gesetzten Volks¬
lieder . Von Herrn Konzertmeister G. Havemann
(Darmstadt ) hörten wir eine Anzahl kleinerer Biokinfolt
mit Geschmack und virtuoser Gewandtheit vortragen,
darunter eine „Cavatine " des Wiesbadener TorrkünitlerS
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FuftkchLffe und Aeroplune.
evb. Gütersloh , 80. November. Bei Gütersloh lan¬

deten gestern nachmittag acht Ballons  des Nieder-
rheinischen Vereins für Lnftschiffahrt.

Ncinickendorf bei Berlin , 28. November. Der Parse-
val-Ballon hat heute die letzte noch ausstehende Ab-
nahmebedingung erfüllt , indem er eine Fahrt zur ge¬
nauen Bestimmung der Eigengeschwindigkeit
ausgesührt hat. Es ist zu diesem Zweck zweimal eine
Strecke von 10 Kilometer hin- und zurückgefahren wor¬
den, das eine Mal mit der gewöhnlichen Tourenzahl von
etwa 000 Touren , das andere Mal mit erhöhter Touren¬
zahl. Die genauen Ergebnisse in bezug auf die Eigen¬
geschwindigkeit werden noch berechnet.

evb. Danzig , 30. November. Für den Bau eines neuen
lenkbaren Luftschiffes werden zurzeit in der Tech¬
nischen Hochschule  zu Danzig Pläne und Berech¬
nungen ausgearbeitet . Der Bau soll im nächsten Sommer
in Angriff genommen werden.

wb. Verdun , 30. November. Der Lenkballon
„Bille de Paris " machte mit vier Insassen einen Aufstieg
übers Maastal . Er manövrierte zunächst anderthalb
Stunden und nahm dann in einer Höhe von 1000 bis 1200
Meter unter Bedingungen , die einem Kriegsfall
entsprechen, bei klarem Wetter eine Erkundigung
des Lagers von Verdun  vor , die zwei Stunden
dauerte . Die wohlgelungcnen Übungen wurden von der
Bevölkerung mit großem Interesse beobachtet.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

W i c s b a d e n , 30. November.

Zur Einführung des Postschcckverkchrs.
Am 1. Dezember hat die Postvcrwaltung den Post-

icheckverkühr insofern ausgenommen , als die neu emge-
richteten Scheckämter seit diesem Tage Anträge auf Er¬
öffnung von Postscheckkonten entgegennehmen. Mit dem
Scheckverkehr selbst wird erst am 1. Januar 1900 begonnen
werden . Formulare zu den Anträgen werden an allen
PoMchaltern unentgeltlich abgegeben. Voraussetzung
für die Eröffnug eines Kontos ist, daß der Antragsteller
mindestens die Stammeinlage von 100 Mark bezahlt hat.
Dic'jer Betr -aig ist daher i-pätestens am 'gleichen ^.age, an
dem die Anmeldung erfolgt , an das Postscheckamt ecuzn-
senö°en

Für die Provinz Hessen-Nassau, das Großherzogtum
Hessen und den Kreis Wetzlar (Rheirvprovinz) befindet
sich>ü<rs zuständige Scheckamt in Frankfurt (Marn ). Es
steht indes jedem frei , sich auch ein Konto bei einem der
12 übrigen Postscheckämter, die in Berlin , Breslau , Cölu,
Danzig , Hamburg , Hannover , Karlsruhe (Baden ), Leip¬
zig, Ludwigshafen (Rhein ), München, Nürnberg und
Stuttgart ihren Sitz haben, oder mehrere Konten bei
verschiedenen Scheckämtern eröffnen zu lassen.

Allem Anscheine nach ist mit einer sehr regen Be¬
nutzung des neuen Verkehrszweigs zu rechnen, die über
die ursprünglichen Schätzungen der Post weit hinausgeht.
Damit ist aber die Hauprbcöingung erfüllt , von der es
akching, ob eine Beteiligung weiterer Kreise an der neuen
Einrichtung sich empfiehlt. Wir glauben deshalb den
Wünschen vieler unserer Löser zuvorzukommcn, wenn
wir für sie die wichtigsten Bestimmungen über den Post-
schcckvebkchr hier in aller Kürze nochmals zusammen-
stcllcn.

E i n z a h ln n g e n aus ein Konto , dessen Höhe un¬
beschränkt ist, können geleistet werden entweder mittels
Zahlkarte  oder mittels Postanweisung  oder
endlich durch üb erweis  u ng. Der Höchstbetrag einer
Zahlkarte ist auf 10 000 M . festgesetzt. Die Zahlkarten
dürfen — bei jeder Postanstalt — auch von Personen,
die kein Konto besitzen, zu Einzahlungen an die Inhaber
von Scheckkonten verwendet werden . Bon jeder Ein-

E. Diener , die hübsche Ansätze zu melodischer Gestaltung
erkennen ließ. Unumstrittenen Erfolg hatte unsere be¬
liebte Opernsängerin Frl . Adele Krämer,  welche
ernste und heitere Lieder mit frischem, hellen Stimm¬
klang und in lebhafter Auffassung zu Gehör brachte.
Für den stürmischen Applaus dankte die Künstlerin in
liebenswürdiger Weise durch eine humorvolle Zugabe.
Herr G roh mann  fungierte als gewandter Begleiter
am Klavier . - ck.

— Kurhaus . Am Sonntagabend fand ein Sin¬
fonisches Konzert  statt , das unserer einheimischen
Sängerin Frl . Tony Cannstatt  Gelegenheit bot,
sich einmal wieder vor größerem Zuhörerkrcis hören
zu lassen. Es geschah mit namhaftem Erfolg . Ihre
warm -timbrierte Mezzosopranstimme hat sich den wei¬
chen, einschmeichelnden Klang wohl zu bewahren gewußt,
und der Vortrag scheint uns an innerer knnstgcmätzer
Durchbildung noch gewonnen zu haben. Von jeher hat
Frl . Cannstatt ihr Talent gern für neue oder noch un¬
bekannte Liederkompositlonen eingesetzt: ihre Programms
bieten immer Interessantes . Diesmal war cs der vor
kurzem in Berlin verstorbene Tondichter Heinrich
v. Eykcn, dessen vornehm empfindende, allem Gewöhn¬
lichen abholde Mnsiknatur die Künstlerin zu uns sprechen
ließ : so inr Vortrag einer größer angelegten Szene mit
Orchester „Judiths Siegeslied ", wie in den Liedern
,-Schmied Schwerz" und „Im Kahn", die in der reifen
zielbewußten Kraft der Gestaltung , in dem schönen Maß
der äußeren Mittel und der stinvnmngsreichen Wirkung
zu den Perlen moderner Sangeslyrik zu zählen sind.
Gleich günstige Aufnahme wie diesen Eykenschen Ge¬
sängen verschaffte Frl . Cannstatt durch musikalisch sorg¬
sam ausgefeilteu Bortrag auch den Liedern von Dhuille
Schillings und Berger , denen sie auf lebhaften Be null
hin und durch viele Blumenspcndcn geehrt nocy Richard
Strauß ' „Schlagende Herzen" folgen l,eß . Herr Kapell¬
meister Afferni  hatte gern die Gelegenheit irahr-
genommcn, uns auch mit einem O r che st e r werke von
H. v. Eyken bekannt zu machen: die „Serenade tonn

zahlung ans sein Konto wird der Inhaber durch Über¬
sendung des Abschnitts der Zählkarte , der Postanweisung
oder der Überweisung in Kenntnis gesetzt. Auf den Ab¬
schnitten der Zählkarten usw. sind schriftliche Mittei¬
lungen für den Kontoinhaber zulässig. Die Gutschrift
von Postanweisungsibeträgen auf ein Scheckkonto erfolgt
nur daun , wenn Lessen Inhaber bei seiner Postanstalt —
schriftlich oder mündlich — einen dahingehenden Antrag
gestellt hat . Absender von Postaufträgen sowie von Nach¬
nahmesendungen , die am Scheckverkehr teilnehmen , wer¬
den gut tun , die Postanweisungen über die eingezogencn
Beträge unmittelbar an  das S ch ecka m l
adressieren zu lassen: es geschieht dies ohne weiteres,
wenn das Austragsformular oder die Nachnahmesendung
mit dem Vermerk „Betrag an das Postscheckamt in (Name)
zur Gutschrift auf das Konto (Nr .) des N. in N." ver¬
sehen ist.

Rückzahlungen  von Guthaben können , soweit
letzteres die Stammcinlage von 100 M . übersteigt, jeder¬
zeit in beliebigen Beträgen erfolgen , und zwar entweder
durch Überweisung  aus ein anderes Konto oder
mittels Scheck s . Formulare zu Überweisungen werden
in B l a t t f v r m (zur Versendung in Briefen ) und in
P o stk a r t e n f o r m hergestellt. Die _„Giropostkarte",
wie ihre amtliche Benennung lautet , ist nur für Über¬
weisungen bis 1000M . gültig . Bei Benutzung des For¬
mulars in » löttform können Überweisungen i n jeder
Höhe,  soweit das Guthaben überhaupt rückzahlbar ist,
ausgestellt werden . Es ist dann ferner erlaubt , Gut¬
schriften für m c h r c r e Empfänger in e i n ê Über¬
weisung zusammenzufassen, nur muß in diesem Falle der
Überweisung ein vom Kontoinhaber unt unchrcebenes
Verzeichnis der verschiedenen Gutschriftempsiiuger beige¬
fügt sein.

Für Sch e cks ist ein Höchstbetrag von 10 000 M . fcst-
gesetzt. Ihre Einlösung muß längstens binnen 10 Tagen
nach der Ausstellung bei den Scheckämtern, auf die sie
lauten , vorgenommen werden . _ Indo  ss a m e n t e
machen den  Scheck , der ja kein Kreditpapier,
sondern ein Hilfsmittel für den Barzahlungsverkehr
sein soll, der P o st gegenüber ungültig.
Schecks, die von Kontoinhabern zur Einlösung vorgelegt
werden , sind der Regel nach durch Gutschrift zu ver¬
rechnen. Hat der im Scheck genannte Empfänger kein
Konto oder wird von einem Kontoinhaber die Bar¬
zahlung ausdrücklich gewünscht, so erhält die Postanstalt
am Wohnort -des Empfängers vom Postscheckamt durch
Z a Hlungsanwei  s u n g den Auitrag . den Betrag
auszalhleu zu lassen. Scheckbeträge bis 800 M . können
auf Antrag auch mittels telegraphischer Postanweisung
an den Zahlungsempfänger übermittelt werden.

Die Unterschriften derjenigen Personen , die zur
Ausstellung von Überweisungen und Schecks befugt sind,
müssen vom Kontoinhaber dem Scheckamt mitgeteilt wer¬
den: ebenso ist dieses vom Erloschen einer Vcrtrctnngs-
Lefugnis stets sofort zu benachrichtigen.

An G e b'ü h r e n werden erhoben : 1. bei Bar-
eiuzahlungen vom Empfänger  für jede emp¬
fangenen 500 M . 5 Pf ., 2. sür jede Barrückzahlung v o m
Absender  a . eine feste Gebühr von 6 Ps ., b. daneben
V 10 vom Tausend „Steigerungsgebühr " : 3. für jede
Übertragung auf ein anderes Konto (Überweisung) v o m
Ab send er  3 Pf .: 4. falls für einen Kontoinhaber mehr
als 600 Bnchungen jährlich vorzunelhmen sind, für jede
weitere Buchung eine „Zus ch lags gebüihr" von 7 Pf.
Alle bisher genannten Gebühren , svwie die Kosten für
die Formulare , soweit die Lieferung der letzteren nicht
unentgeltlich erfolgt , werden durch Abschreiben vom
Konto des Zahlungspflichtigen eingezogen.

Die Gebühr für die Bestellung von Zahlungs¬
anweisungen nebst den zugehörigen Beträgen ist auf
5 Pf . -für Anweisungen bis 1500M . und 10 Pf . für Be¬
träge von mehr als 1500 bis 3000 M . festgesetzt. Geld¬
beträge über 3000  M ., im Landbestellbezirk von mehr als
800 A!., sind vom Empfänger auf Grund der ihm —
kostenfrei — zugestelltcn Zahlungsanweisung am Post¬
schalter abzicholen. Wenn ein Kontoinhaber die Vcr-

nns diesen Komponisten als einen echten Ton -Dichter
schätzen, der reiches technisches Vermögen mit einem
hohen Zuge idealer Begeisterung verband . Ein liebens¬
werter Humor ist in die ton-malerisch sein-empfundene
Partitur verwebt, und das geschickt instrumentierte Werk
fand — bei vorzüglicher Wiedergabe durch die Kur¬
kapelle—  gleichfalls sehr freundliche Aufnahme . —

h. Frankfurter Opernhaus . Man schreibt uns unterm
29. November : Heute Sonntagabend hatten wir fol¬
gende d eutfche Ui a u 's f ü h r u n g : „H abancr  a",
Musikdrama in drei Akten, Dichtung und Musik von
Raoul Laparra,  deutsch von Georg Dröscher. Die
Handlung spielt unter Bauern in Caftilien . Zwei

-Brüder , Ramon und Pedro , lieben beide Pilar , die
Braut Pedros : in wilder Raserei der Eifersucht, beim
Wallfahrtsfest , ersticht Ramon den Bruder , -der noch im
TodcSkampf verheißt , er werde am Jahrestage der Untat
zur Nachtzeit als Geist erscheinen. Dies Versprechen
erfüllt der Ermordete im zweiten Alt , der „Gespenster"
Merschricibcn ist. Pedro , als Geistererscheinung, ver¬
kündet seinem Bruder , er werde Pilar mit sich ins Grab
nehmen, wenn nicht der Mörder — auf den kein Ver¬
dacht gekommen mar und der im Begriff steht, Pilar
zu heiraten — feiner Braut alles gestehen würde . Der
letzte Akt mit der Überschrift „Grabschrift" spielt auf
dem Friedhof , am Grabe Pedros . Ramon kämpft mit
sich um das Geständnis , kann sich aber nicht dazu ent¬
schließen. Darauf sinkt Pilar entseelt auf dem Grabe
Pedros nieder , Ramon aber , mit dem wilden Lachen des
Wahnsinns , entflicht in die Ferne . — So in den Grund-
zügen eine Handlung , die an Häufung von Effekten,
von B̂rutalitäten , von Unheimlichkerten recht lebhaft an
die kaum überwundene Zeit erinnert , da die Jnng-
italiener das große Wort führten . Die Mersctzung
Georg Dröschers mag sich an dem Wortlaut des Origi¬
nals halten . Ob es aber nötig war . mit brutaler Ein¬
deutigkeit in üuanständigkeitev zu glänzen , da doch das
ganze Libretto wahrlich an Poesie, an Gcmütstiefc ohne¬
hin so arm ist, das scheint -uns denn doch höchst zwcifcl-

Montag , 30 . November 1008.

rechirung der für ihn eingegangenen Postanweisungs-
beträge durch Gutschrift aus sein Konto gewünscht hat,
so wird der Gesamtbetrag täglich in einer Summe mittels
Zählkarte gegen die übliche Gebühr (5 Pf . für je 500M .)
von der Postanstalt dom Scheckamt überwiesen : die Ab¬
schnitte der Postanweisungen , f ü r ü i c >k e i n B e-stell -
geld zu bezahlen  ist , läßt die Postanstalt dem
Kontoinhaber — auf Wunsch zweimal , sonst einmal täg¬
lich — durch die Briefträger übcrbringen.

Soll der Betrag eines Schecks (bis 800 M .) durch
telegraphische Postanweisung übermittelt werden , so hat
derjenige die Gebühren zu tragen , der den Antrag ge¬
stellt hat.

Nach Vorstehendem wird jeder Interessent an der
Hand seiner Geschäfts- oder Postquittungsbücher leicht
berechnen können, ob sich die Beteiligung an dein Post-
scheckvcrkchr für ihn lohnt . Bet der Prüfung ist einer¬
seits nicht außer acht zu lassen, daß weder für die Stamm-
cinlage noch für das jemals vorhandene Gefamt-
gulhabcn eine Verzinsung stattfiudct , auf der anderen
Seite wird jedoch neben der -Ersparung an Portospesen
auch der Vorteil in Rechnung zu stellen sein, daß die
Verminderung des Bargclö41 mlaufs , wie allgemein mr-
genommeu wird , eine Verbilligung des Zinsfußes der
Reichsbank und damit des Wechseldiskonts überhaupt
ermöglichen dürfte , so daß eine Geldtcucrung , wie wir
sie zum großen Schaden für unser ganzes Wirtschafts¬
leben im vergangenen Jahre zu beklagen hatten , voraus¬
sichtlich in absehbarer Zeit sich nicht wiederholen
wird . 0 . Zt.

— Angckommcne Gäste. Es sind hier cingetroffcn:
Prinz Hans Heinrich von Plctz aus Schlesien und
Vorsitzender der Motorluftschiffahrtsgescllschaft Fabrikant
Lanz  aus Mannheim im „Hotel Nassau und Cccilic".

— Todesfälle . Gestern vormittag starb infolge Herz¬
schlags Lehrer Georg F i s che r von Hier im 46. Lebens¬
jahre . Er gehörte dem Kollegium der Blücherschule an.
Der unerwartete Heimgang des allgemein beliebten und
geachteten Mannes wird -von allen , die ihn gekannt , auf¬
richtig bedauert werden. — Ebenfalls am -Sonntagmor¬
gen verschied nach längerem Leiden der Rentner , frühere
Bauunternehmer Philipp Müller  hi er sei bst, 02 Jahre
alt . Er war eine in weiteren Kreisen , namentlich bei
unseren Jägern , bekannte und gern gesehene Persön¬
lichkeit.

— Gerichtssekrctärprüfung . Die Justizanwärier Karl
R ö th e r d t von hier , Heinrich Stein  von Erbcnheim,
D i c u stbach von Weilburg , Paul Köhler  von Neu¬
wied und Eugen Miller  von Hechingen Haben vor der
Prüfungskommission des König !. Oberlandesgerichts zu
Frankfurt a. M. die Prüfung als Gerichtssekretär bestan¬
den und wurden zu Aktuaren ernannt.

— Weihnachtsanftakt . Der erste Adventssonntag hat
die weihnachtliche Geschäftsperiode durch einen unüber¬
sehbaren Masicnvcrkehr eingeleitet . Schon um die
Mittagszeit flutete eine große Menschenmenge durch die
Geschäftsstraßen unserer City, die sich aber rasch verlies,
als der nachmittägige Gottesdienst den Geschäftsschlutz
h-erbeisiihrtc. Indessen trafen aus den Vororten und der
weiteren Umgebung zahllose Scharen Schau - und Kauf¬
lustiger hier ein. Alle aus der Umgebung in die Stadt
führenden Strahenbahnzüge waren zwischen2 und 4 Uhr
völlig besetzt, und auch die aus dem Rh-cingan , dem Länd-
chen üsw. eintreffenden C'ifenbahnzüge führten viele Aus-
wärtige herbei . Als um 3 Uhr die Geschäfte sich wieder
öffneten, durchwogte eine unübersehbare Menge die Stra¬
ßen, betrachtete die Auslagen der Geschäfte und suchte
auch diese auf , um mancherlei Einkäufe zu machen. Im
allgemeinen jedoch diente der Tag , wie meist der erste
Adventssonntag , der Befriedigung der Schaulust und
Orientierung . Das Publikum will erst sehen, was und
wo etwas da ist, es will Preise studieren , um stille Kalku¬
lationen machen zu können, und dann erst seine Wahl
treffen und Einkäufe besorgen. Als mit herein -brechender
Dunkelheit die Abertausende der Beleuchtungskörper
aufflammtcn , boten die Geschäftsstraßen in ihrem tages-

bar . über Raoul Laparra , den Dichter-Komponisten,
hat man in Deutschland bisher noch nicht mehr gehört,
als daß seine „Habanera " bei der ersten Aufführung in
Paris im Februar dieses Jahres mit viel Erfolg aus¬
genommen worden war und daß Laparra den ersten
Nompreis 1903 erhalten Hatte. Nach der heutigen erst¬
maligen Kenntnis seiner „Habanera " wäre Laparra als
ein „Versprechender", noch nicht als ein „Vollbringender"
zu bezeichnen. Denn vorerst paßt sich die Musik dem an
Theater -Effekten so reichen Libretto denn doch gar zu
führ an . Sic arbeitet ebenfalls mit dem lauten , Wohl¬
feilen , handgreiflichen Rüstzeug, wie wir eS Gott fci'S
geklagt — bei den wilden Ncnitaltcncrn gewohnt sind.
Aber Laparra kann etwas . Vertrauen wir , daß der
wildschäumende Most seiner musikalischen Erfindung zu
anSgercistem klaren Wein werde, .so daß wir von seiner
Feder einst die wirklich gute Oper geschenkt bekommen,
als die wir seine „Habanera " beim besten Willen nicht
erkennen können . Unsere Aufführung gab unter Kapell¬
meister Schilling -Ziemsscn und Oberregisseur Krähmer
ihr Bestes . Beide Führer wurden mit den Darstellern
mehrfach gerufen . Aber was sagt das ? Heute hatten
wir Sonntag  mit seinem nachsichtigen Publikum,
-und dann — die Untertöne einer Opposition wurden auch
heute laut.

Theater und Literatur.
„Die verflixten  F rau  e n z i m m e r", vier

Einakter von Max Burghardt,  hatten bei der Ut<
anfführung im W i c n c r Deutschen BolkStheatcr guten
Erfolg.

Bildende Kunst und Musik.
In Groß -Lichtcrfelde ist Freitagabend , 72 Jahre alt,

der bekannte Maler und Illustrator Hermann Lüder?
gestorben.

Wie die „Franks . Ztg." erfährt , wird Herr Professor
Johannes Messchaert,  der geschätzte Bassist, im
nächsten Frühjahr Frankfurt verlassen und seinen Wohn¬
sitz in München  nehmen.



Seite 4. Montag , 30 . November 1908. WiesdaSrner TrrgMatL.
fetten Lichterglanz, in Len buntfarbene Flammen ihre
tanzenden Reflexe warfen , mit ihrem Menschengewühl,
dem lärmenden Auf und Nieder einer kommender Über¬
raschungen frohen Menge einen überraschend schönen
Anblick. Gor den großen Geschäftshäusern in der Kirch-
ß'affe «staute sich zeitweilig die Menge derart zusammen,
baß jeder Fuhrverkehr stockte, Sie Straßenbahn nicht von
der Stelle kam und die Schutzleute alle Hände voll zu tun
hatten, um dieses unübersehbare Gewirr wieder in Fluß
zu bringen . Ebenso gefährlich ging es an der Ecke Markt-
straße und Michelsberg zu. Eine kurze Anfrage in eini¬
gen Geschäften ergab, daß die Einnahmen dieses ersten
Sonntags der Weihnachtszeit in gar keinem Verhältnis
ür dem riesenhaften Verkehr standen. Sie hielten sich in
bescheidenen Grenzen und Haben vereinzelt den Stand
des gleichen Tages im Vorjahr nicht erreicht. In der
Hauptsache wurden noch Tagesbedarfsartikel gekauft, die
eigentlichen Weihnachtsartikel kamen erst in zweiter Linie.

— Maurer -Jubiläum . Generalsuperintendent D.
M a u rer feiert bekanntlich am 15. Dezember ö. I . sein
övjähriges Dienstjubiläum . Die Sammlung , die zu
Ehren des Jubilars in der evangelischen Landeskirche
von dem Bezirkssynodal -Vorstanö angeregt worden ist,
hat jetzt schon den Betrag von 10 000 M. überschritten.
Sie soll der Sache der Diakonie zugute kommen. Die
Feier selbst am 15, Dezember wird durch einen Fest¬
gottesdienst um %11 Uhr in der Ringkirche cingeleitct.
Im Anschluß an den Gottesdienst findet eine Versamm¬
lung im Gemeinöesaal des Pfarrhauses au der Ring¬
kirche statt, worin Vertreter von Behörden , Korporatio¬
nen, sowie Privatpersonen ihre -Wünsche und Begrüßun¬
gen zum Ausdruck bringen können. Um Y22 Uhr ist
dann im „Rhcinhotel " ein Festessen vorgesehen, zu dem
Anmeldungen schriftlich im Hotel bis zum 12. Dezember
entgegengenommen werden . (Trockenes Gedeck 2 M.,
Herren im Überrock.) Die Beteiligung wird voraus¬
sichtlich außerordentlich stark werden.

— Die 50jährigen Dokiorjnbiläen des Geh. Sanitäts¬
rats I )r. Arnold Pa gen siecher , Stadtverordneten-
Borstehers und Ehrenbürgers unserer Stadt , sowie des
Geh. Sanitätsrats Stadtverordneten Ur. H e y m a n am
24. und 10. Juli d. I . wurden am Samstagabend durch
ein Festessen im Kurhaus gefeiert, welches wegen Krank¬
heit des Gehcimrats Pagenstecher auf diesen Zeitpunkt
verschoben worden war.

— Vermächtnis . Der verstorbene frühere hiesige
Hofkapellmeister Karl Reiß  hat testamentarisch zu¬
gunsten der Mitglieder des Orchesters am Hoftheater zu
Cassel eine Stiftung mit einem Kapital von 50 000 M.
errichtet.

— Die Scheidung des Tenors . In Darmstaöt wird
vielfach die Absicht eines bekannten Tenors der dortigen
Hofbühnc, sich von seiner zweiten Gattin scheiden zu
lassen, um eine Baronin in Wiesbaden zu Heiraten, be¬
sprochen. Die jetzige Frau des Künstlers soll unter ge¬
wissen Bedingungen bereit sein, auf die Scheidung ein¬
zugehen.

— Stiftungsfest des Gewerbevereins . In diesen
Tagen sind es 64 Jahre , daß der namentlich in der Fort¬
bildung unserer Jugend so segensreich wirkende und da¬
her für die Entwickelung und die Leistungsfähigkeit un¬
seres Handwerkerstandes so bedeutungsvolle Gewerbe¬
verein besteht, und die Wiederkehr des Grünöungstages
wurde am Samstag in altherkömmlicher Weise gefeiert.
Nur in der Wähl des Festlokals war diesmal in der seit
langem feststehenden Ordnung eine Neuerung eingetre¬
ten. Man war in den „Frankfurter Hof", Webergasse 37,
übergesiedelt, in dessen schönen und gemütlichen Räumen
das „Fest der Handwerker " einen um so animierteren
Verlauf nahm, als hier der „Dippehas"  samt Zube¬
hör mit vieler Sachkenntnis und Sorgfalt bereitet wor¬
den war und auch die Weine nichts zu wünschen übrig
ließen. So fand das historische Fest an dieser historischen
Stätte — ist der „Frankfurter Hof" doch als die frühere
„Stadt Frankfurt "' eines der ältesten Gasthäuser unserer
Stadt — eine würdige Aufnahme . Der Vorsitzende,
Schreinermeister H. Schneider,  begrüßte die Festteil¬
nehmer — etwa 100 — mit herzlichen Worten , insbeson¬
dere die Vertreter der städtischen Behörden , Bürger¬
meister Heß, als einen der treuesten Gäste, und Stadtrat
Weidmann vom Magistrat , und mehrere Stadtverordnete,
sowie den Direktor der Gewerbeschule Zitelmann und
eine Anzahl Lehrer, und dankte allen für das durch ihr
Er sch einen bekundete Interesse an dem Verein und dessen
Bestrebungen. Der Vorsitzende gab sodann Kenntnis von
mehreren Entschuldigungsschreiben, u. a . vom Ober¬
bürgermeister Dr. v. Jbell , der dem Feste einen guten
Verlauf wünschte, und brachte im weiteren Verlauf des
Abends das übliche Kaiserhoch aus , an das sich der Ge¬
sang der von der Musik intonierten Nationalhymne an¬
schloß. Bürgermeister Hetz versicherte den Verein wieder
der Sympathie des Magistrats mit seinen Bestrebungen,
er wies auf die nächstjährige Ausstellung hin und trank
unter allscitiger Zustimmung auf deren Gelingen , dazu
möchte jeder im kleinen wie im großen nach bestem
Können beitragen . Architekt Albert Wolfs  übcrbrachte
Grütze des Zentralvorstandes des Gewerbevereins für
Nassau. Rentner Hch. See gedachte mit anerkennenden
Worten der nnetgennützigen Tätigkeit des Vorstandes
und weihte diesem, insbesondere dessen Vorsitzenden
Schneider, ein lebhaft erwidertes Hoch. Worte der An¬
erkennung widmete Herr See später auch dem Fcstwirt
Fritz Enders . Um den geselligen Teil machten sich bewährte
Kräfte verdient . M. Alter,  der mit seinem Mächtigen,
wvhltönenden Baß einige Soli vortrug und sich mit
dem Tenoristen L. Ebcrhardt  zu einem Duett ans
„Martha " vereinigte, ' Hans Hü necke trug einige
humorvolle Couplets vor . Sie ernteten wohlverdienten
reichen Beifall . An gemeinsamen Liedern fehlte es auch
nicht, sie waren von Gewerbevereinsiekretär Ehrhardt
Maler Bouffier und Architekt Bonte speziell für diesen
Abend verfaßt . Gewerbeschullehrer Weishaupt halte
das Liedcrheft mit einer humorvollen Zeichnung
geschmückt. Da auch die Musik, Mitglieder des
„Musikvereins ", ganz Vorzügliches leistete, konnte es
nicht fehlen, daß die Veranstaltung einen animierten , ge¬
nußreichen Verlauf nahm. Maler H. Bouffier hatte.

Abend-Ausgabe , 1 . Matt. Nr . 560.
wie seit Jahren , auch diesmal in anerkennenswerter
Weise seine Kunst in den Dienst der Wohltätigkeit ge¬
stellt und ein Ölbild (holländische Landschaft) gestiftet,
das zum Besten armer Schüler der Gewerbeschule verlost
wurde -und für diesen Zweck etwa 100 M . einbrachte.
Glücklicher Gewinner war Herr Rentner Joseph . Zum
Schluß dankte Herr Schneider allen , die dazu beigctra-
gen, den Abend so schön zu gestalten, mit herzlichenWorten.

— Schauturnen . Zum Besten der Hinterbliebenen
der verunglückten Bergleute auf der Zeche „Radbod"
hatte der „M ä n n e r - T u r n v e r e i n Wiesbaden"
gestern nachmittag in seiner Turnhalle in der Platter
Straße eine Wiederholung seines Schauturnens , das mit
großem Erfolg vor 14 Tagen stattfand, veranstaltet . Das
Programm war im großen und ganzen dasselbe ge¬
blieben,' es erübrigt sich daher, auf die einzelnen Dar¬
bietungen nochmals näher einzugehen. Es wurde wieder
recht Gutes , ja , wir können sagen, noch Besseres (was
besonders auf das Kürturnen am Barren zutrisft ) ge¬
leistet. In seiner Begrüßungsansprache führte der erste
Vorsitzende, Tapezierermeister Stadtverordneter Kalt¬
wasser,  u . a . aus , daß es eine Pflicht der deutschen
Turnvereine sei, stets mit dem Vaterland zusammenzu¬
gehen und an dem Glück und Unglück desselben regen
Anteil zu nehmen. Dem ist der Verein nachgekommen.
Er spreche den Erschienenen seinen Dank für ihr Kom¬
men ans . Möge es dazu beitragen , manche Träne zu
trocknen und einen Frcnüenschimmer in das Weihnachts¬
fest der Hinterbliebenen der Opfer der unglückseligen
Katastrophe bringen . — Der Besuch war ein recht guter,
und es ist daher anzunehmen , daß ein namhafter Betrag
dem Unterstützungsfonds zuflietzt. g.

— Lchrcrversammlnng . Im Hotel „Stadt Wies¬
baden" in Limburg waren am Samstagnachmittag zirka
150 Lehrer ans allen Teilen Nassaus zusammengekom¬
men, um über die vitalste Sache, die Besoldungsfrage , zu
konferieren . Lehrer L a u th -Daüborn gab einen Über¬
blick über die Frage der Gehaltssorderungen und brachte
zum Schluß die Wünsche der Bersammlungseinberuser
in folgenden Thesen zum Ausdruck, die nach ziemlich er¬
regter Debatte zu fast einstimmiger Annahme gelangten:
1. Wir erkennen den großen Schritt , den die Besoldungs¬
vorlage in bezug auf unser Besolönngswcscn vorwärts
tut , dankbar an . 2. Allerdings die richtige Bewertung
unserer Vorbildung und unserer Arbeit bringen die in
der Vorlage enthaltenen Sähe (im Vergleich zu ande¬
ren Beamtenkategorien ) nicht zum Ausdruck. 3. Nach
dieser Seite hin müssen wir an dem gesteckten Endziel:
Gleichstellung aller Lehrer in Stadt und Land mit den
Sekretären der allgemeinen Staatsverwaltung , festhal-
ten. 4. Sollte der einzige Weg, der zur Erreichung die¬
ses Zieles bis jetzt gezeigt worden ist, nämlich die Er¬
richtung von Besoldungskassen, nicht gangbar sein, so ver¬
langen wir , daß sämtlichen Lehrern in Stadt und Land
ein solches Gehalt gegeben wird , wie es die Vorlage für
die Lehrer in Städten mit über 100 000 Einwohnern vor¬
sieht. 5. Dieses Ziel läßt sich unserer Meinung nach wohl
erreichen, wenn die Staatszuschüsse, wie es ja auch der
Verfassung entsprechen würde , nach dem Grade der Be¬
dürftigkeit der einzelnen Schulverbände verteilt würden.
Diese Beschlüsse sollen an sämtliche Abgeordnete Nassausgehen.

— Wahl zur OrtSkrankcnkaffe. Die Wahl zur Ort §-
krankcnkasse, an der sich die auswärtigen Mitglieder schon
am Donnerstag und Freitag beteiligen konnten, ging
gestern zu Ende. Der Sonntag war der Hauptwahltag:
in mehreren Lokalen hatten die Arbeitgeber und die
Kassenmitglieder Gelegenheit , ihr Wahlrecht auszuüben.
Da für die Kassenmitglieder Nur ein Wahlvorschlag, der¬
jenige der freien Gewerkschaften, zurVerteilung gelangte,
vollzog sich das Wahlgeschäft in völliger Ruhe und Ord
nung . Die Beteiligung war gering , seitens der Arbeit¬
geber svgar auffallend gering . Von 2400 wahlberechtigten
Arbeitgebern wählten 22, also noch nicht 1 Prozent . Die
Kassenmitglieöer brachten es auch nur auf rund 8 Proz .,
denn von 15 500 wählten nur 1118, 004 männliche und 124
weibliche. Bei der letzten Wahl vor zwei Jahren war die
Beteiligung infolge Agitation einer „bürgerlichen Ber¬
einigung " etwas lebhafter , indem von 15 000 Kassenmit¬
gliedern 1735 wählten . Von den Arbeitgebern nahm
jedoch auch damals ein geringer Prozentsatz teil , von
2400 Wahlberechtigten 39.

— Eröffnung der Schrippcnkirche. Wie seit einer
Reihe von Jahren , so nahm auch gestern mit dem ersten
Advent die „Schrippenkirche" wieder ihren Anfang . Es
hatten sich dabei bereits so viele Gäste eingefundcn , daß
das Lokal der Kaffeehalle bis ans den letzten Platz besetzt
war . Nachdem zuerst Kaffee und Brötchen ausgeteilt
waren , hielt der Sekretär des „Christlichen Vereins jun¬
ger Männer ", Staötmissionar Fink,  eine kurze An¬
sprache an die Versammelten , welcher diese mit Aufmerk¬
samkeit folgten.

— Für Volksschnllehrcriuue «. Ein katholischer
Volksschullehrerinnenkursus wird mit Genehmigung des
Unterrichtsministers zu Ostern d. I . in Eltville eröffnet
werden. Die Aufnahmeprüfung ist auf den 19. und
29. April festgesetzt. Meldungen müssen bis zum 15.
März an den Leiter des Kursus , Kreisschulinspektor
Knögel in Eltville , cingcreicht werden.

— Eisenbahnverkehr. Der Minister der öffentlichen
Arbeiten hat folgenden Erlaß an sämtliche preußisch-
hessischen Eisenbahndirektionen gerichtet: Wiederholte
Beschwerden über ungenügende Erwärmung der
Personenwagen  geben mir Veranlassung , die
König!. Eisenbahndirektionen zu beauftragen , auf die
genaueste Befolgung der Vorschriften für die Heizung
der Züge mit Nachdruck hinzuwirken und namentlich bei
Eintritt stärkeren Frostes und bei Beförderung stärkerer
Züge für die rechtzeitige Einstellung von Heizkessel¬
wagen, gegebenenfalls im Benehmen mit denNachbar-
direktionen , Sorge zu tragen.

— 50-Pfcnnigtag im Kurhaus . Sehr besucht dürfte
das Kurhaus am Donnerstag , am ersten Andreasmarkt¬
tag, werden infolge der Herabsetzung des Preises der
Tageskarte auf 80 Pf . und des abends im Abonnement
stattfindenden Richard - Wag nerkonzerts,

— Aushrlfspcrsonen im Postdienste. Personen , die
während der Werhnachts- und Neujahrszeit im Postüienst
Aushilfe leisten wollen, können sich unter Vorlegung
ihrer Zeugnisse bis spätestens 3. Dezember beim Post¬
amt 5, Hauptbahnhof (Obergeschoß, Zimmer Nr . 48), tu
Ser Zeit von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags
und von 4 bis 7V2,  Uhr nachmittags zur Vormerkung
melden. Rur völlig unbescholtene und körperlich rüstige
Personen im Alter von mehr als 18 Jahren werden be¬
rücksichtigt. Die Aushilfe dauert während der Weihnachts¬
zeit beim Bahnhofspostamt 4 bis 5 Tage , während der
Neujahrszcit beim Postamt 1 (Rheinstraße ) 2 bis 3 Tage.

— Amerikanisches Abenteuer einer Wiesbadenerin.
Glück im Unglück hatte ein wackeres, recht nettes Dienst¬
mädchen ans der Adelheidstraße in Wiesbaden . Sic hatte
auch, wie viele andere Kolleginnen , ihr „Verhältnis ".
Vier lange Jahre aber, die ein reger Briefwechsel eini¬
germaßen erträglich machte, waren die Liebenden ge-
trennt , denn „er" hatte sich in New Uork in einem kauf¬
männischen Geschäft eine Position gegründet . Der letzte
Brief war von entscheidender Bedeutung . In zwei
Monaten sollte die längst ersehnte Trauung nach amerika¬
nischem Ritus stattfinden , wozu die Braut die nötigen
Papiere und ihr Geld mitbringen solle zum Ankauf der
Aussteuer . Glücklich landete sie denn auch im „Lande der
Freiheit ", freudestrahlend empfangen vom Bräutigam.
Man feierte das frohe Wiedersehen in einem Restaurant,
und die überglückliche Braut wußte gar viel Neuigkeiten
von Wiesbaden zu erzählen . Nach Verlauf einer Stunde
entfernte sich der Bräutigam unter einem Vorwand mit
dem Versprechen, bald zurück zu sein,' sic möge sich so
lange gedulden. Jndeß nahm er beim Hotelportier des
Mädchens Reisetasche und Koffer, um aus Nimmerwieder¬
sehen zu verschwinden. Endlich, nach bangen Stunoen,
und da cs inzwischen Nacht geworben , trat sie hinaus
und erfuhr , daß der mit ihr gekommene Gentleman mit
dem Gepäck eine Droschke bestiegen und in der Richtung
der Washington Street davongefahren sei. Eine schreck¬
liche Ahnung dämmerte der Armen aus. Planlos , und
dabei nun ohne Mittel , irrte sie in den Straßen herum,
um endlich ohnmächtig an einer Haustreppe niederzu¬
sinken. Der aufmerksam gewordene .Hausbesitzer ge-
währte dem hübschen deutschen Mädchen freundliche Ans-
nähme und gewährte auch ärztlichen Beistand . Nach
wenigen Tagen Hatte sie ihre Fassung wiedergewonnen
und blieb auf Bitten ihres Wohltäters als Haushälterin
bei diesem. Dabei wurde ihm täglich klarer , daß es eine
echte Perle war , die er dem Zufall verdankte, und nach
vier Monaten erhob er das überraschte Mädchen zu seiner
Gattin . Nun kommt das Schönste. Ein paar Tage nach
der Hochzeit nahm der glückliche Amerikaner sein Frau¬
chen am Arm und führte es ins Kontor , um sie als echter
Gentleman seinen Angestellten als Herrin vorzustellen.
Unter diesen erblaßte einer . Es war der treulose, öurch-
zevrannte Exbräutigam , dem auf Bitten der braven
Frau nichts passierte, als daß er sofort zum Teufet ge¬
jagt wurde. Wenn irgend eine Ehe im Himmel ge¬
schlossen wurde , so war es sicher diese. Es ist nötig , zu
bemerken, daß es sich um eine wirkliche und wahrhaftige
Geschichte handelt.

— Schwarze Pocken in Mainz. An einem Spanier , der
am Samstag ans Spanien in Mainz zugereist kam und in
einem Orangengeschäft in der Quintinstraße tätig sein
sollte, wurden , wie uns aus Mainz telegraphiert wird,
die schwarzen Blattern festgestellt. Der Erkrankte wurde
sofort isoliert und in die Cholerabaracke gebracht. Tie
mit ihm in Berührung gekommenen Leute wurden einer
Impfung unterzogen und 11 Personen wurden in Oua-
rantäne genommen. Der Laden ist geschlossen.

— Das hohe Gerüst an der evangelischen Markt-
kirche  hat den Zweck, zu beiden Seiten des Turmes
Steigrohre zu befestigen, die bis zur Höhe des Turmes
reichen. Bet etwaiger Fenersgefahr im Turm braucht
alsdann die Schlauchleitung der Feuerwehr nur an die
untere Rohrmündung angelegt zu werden, um den
Turm in kürzester Zeit bis zur Spitze mit Wasser zu
überschütten.

— Ei » jugendlicher Straßenränber , der es auf die
Beraubung kleiner Kinder abgesehen hat, treibt seit eini¬
ger Zeit im westlichen Stadtteil sein Unwesen. Dieser
Tage wurde wieder in der Roonstraße einem 6jährigen
Jungen , den seine Mutter zu Einkäufen fortgcschickt
hatte, das Portemonnaie mit einem Fünsmarkstück von
einem etwa 11jährigen Jungen gewaltsam entrissen. Der
jugendliche Räuber eilte mit seiner Beute der Westenö-
straße zu und entkam. Da dies der zweite derartige Fall
ist, der in jüngster Zeit der Polizei gemeldet wurde, so
seien die Eltern davor gewarnt , kleinere Kinder mit
größeren Geldbeträgen zu Einkäufen fortzuschicken.

— Kohlendicbe. Am Freitagabend gegen 0 Uhr fuhr
ein mit Braunkohlen hochbeladener Schneppkarren am
Blücherplatz vorbei der Roonstraße zu. Dicht hinter dem
Karren fuhren zwei Männer mit einem größeren Hand¬
wagen, und während einer derselben den Handwagen
weiterdrückte, sprang der andere immer wieder ans den
Kohlenkarren und lud ein Stück nach dem anderen in
den Handwagen ab, bis derselbe hochgefüllt war . Die
Diebe fuhren dann mit ihrer Beute die Aorkstraße hin¬
auf der Scharnhorststraße entgegen, während der Kohlen¬
wagen die Roonstraße entlang weitetfuhr . Da der Füh¬
rer des Kohlenwagens weder die beim jedesmaligen Anf-
springen des einen Mannes entstehende rüttelnde Be¬
wegung des Wagens noch auch das polternde Aufschlagen
der schweren Brannkohlenstücke in den Handwagen zu
bemerken schien, so darf man wohl annehmcn , daß der¬
selbe mit den Langfingern im Bunde stand.

— „Mein Kind ist buchstäblich verhungert ", so jam¬
merte letzter Tage eine erwerbslose Witwe und Mutter
mehrerer Kinder ans Dotzheim.  Sie hatte keine Milch
für ihr Jüngstes , und kein Geld, solche zu kaufen. Da
ging sie in ihrer Not zum Bürgermeister in Dotzheim,
der ihr aber erklärte , nicht helfen zu können, weil sie
noch keine zwei Jahre daselbst wohne,' sie müsse sich an
ihren Geburtsort Wiesbaden halten . Aber auch hier , er¬
klärte sic, habe man ihr nicht Helsen können, weil sie den
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Unterstütznngswohnsitz verloren habe. Das Kind siechte
inzwischen dahin und erlag endlich der Entkräftung . Der
Buchstabe tötet, aber der Geist macht lebendig, heißt es
treffend in der Bibel , die leider noch nicht Allzcmeingut
geworden ist. Das Unterstützungswohnsitzgesetz datiert
aus dem Jahre 1870 und hat schon unzählige Fälle
menschlicher Härten aus dem Kerbholz.

— Erhöht auf 800 M. wurde die B e l o h n u n
welche die Angehörigen des seit dem 4. N-ovember ver¬
mißten Kaufmanns Siegfried Würzburger  aus
Mannheim für die Auffindung des -Vermißten ausgesetzt
haben. j-Siehe Anzeige in Nr . 558, Seite 10, des „Wies¬
badener Ta-g'blaits " )

— Nette Zustände scheinen in einem Haufe am mitt¬
leren Bismarck-Ring zu herrschen. Dort wurde eine
ahnungslose Mieterin , als sie der Hausfrau Vorstellun¬
gen machte über mißliche Verhältnisse in dem Hause, von
dieser in der gröbsten Weise angesallen, beschimpft und
mißhandelt , so daß die Mieterin ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen mußte. Anzeige ist erstattet worden.

— Sinnlos betrunken lag am Samstagabend nach
11 Uhr vor oem Eingang einer Wirtschaft in der Scharn¬
horststraße ein dem. Arbeiterstanüe angchörcnöer Mann.
Er schien schon eine Weile die naßkalte Erde als sein
Bett angesehen zu haben, denn er schlummerte fest und
alles Rütteln und Schütteln war zunächst erfolglos.
Schließlich brachten ihn Passanten auf die Beine und
schleppten ihn fort , was keine leichte Arbeit war.

— In leichtsinniger Weise brachte sich am Samstag¬
abend ein junger Bursche dadurch in große Gefahr, daß
er kurz vor der Station Schierstein aus dem noch fahren¬
den Zug sprang. Trotzdem er sich mehrmals überschlug,
scheint er ohne nennenswerten Schaden noch glücklich
'davongekommen zu fein.

— Der Nachtrag zum Adreßbuch, welcher die Zn - und
Umzüge bis Ende Oktober d. I . verzeichnet, ist soeben,
für die Abonnenten unentgeltlich , erschienen. Er dürfte
den Geschäftsinhabern bei Versendung von -̂ cihnachts-
zirkularen willkommen sein, da die neu zugezogencn
Einwohner wie immer durch eine besondere Aus¬
zeichnung kenntlich gemacht wurden.

— Jmmobilien -Vcrsteigerung . Bei der zwangs¬
weisen Versteigerung des den Eheleuten Metzgermeister
Jakob Häßler  zu Biebrich gehörigen Wohnhauses
Elisabethenstraße 22 und 24 blieb Rentner ,vrau z
H ammers  chm idt  zu Biebrich mit 40 000 M. Letzt-
bietender.

— Der Wolmungsgeldzusckmh und die Einteilung Wies¬
badens in die Gehaltsklasse B bildet den Gegenstand einer
heute abend  um 814 Uhr im „Friedrtchshof vom „Verein
der liberalen Jugend " einberufenen öffentlichen JBet »
sammln  n g. Beamte und Haiisibcsitzer, die ncher an dieser
Frage ein gleichmäßiges Interesse haben, seien nochmals auf
diese Versammlung aufmerksam gcmackt.

— Hofprädikat . Der Inhaber der Firma Hofphotograph
Karl -Schipper , Rhcinstraße 81, Herr Ludwig Ritt,  ist zum
-HofpHotcgraphenDes Königs von Schweden ernannt worden.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Die nächste Vorstellung

-u Valkspreisen  findet am Sonntag , den 6. Dezember,
nachmittags 214 Uhr, statt , und zwar gelangt ,.S chn e e -
w i t t chc n", Weihnachtsmärchen, zur Ausführung . Vor¬
bestellungen werden dazu nicht entgegengc-
n o m m e n. Die Karten gelangen vielmehr wie üblich am
Vorstellungstage von vormittags 9 Uhr ab an der Kasse zum
Verkauf. ' Die Königliche Intendantur behält sich vor, die
Kasse bei großem Andrang schon vor 9 Uhr zu offnen.

* Volkstheater Wiesbaden (Direktion Hans Wilhelmh) .
(Wochenspielplan .) Montag , den 30. November:
..Stadt und Land ". (Der Viehhändler aus Österreich.) Diens¬
tag, den 1. Dezember : „Der Herrgottichnitzer von Ammer-
13cm " . Mittwoch , den 2 . , nachm . : „Die Könlgskindcr " . Abends:
„Die Grille ". Donnerstag , den 3. (Andreasmarkt ) : „Robert
und Bertram ". Freitag , den 4. (Andreasmarkt ) : „Lumvacr-
vagabunidns". Samstag , den 5., nachm.: „Die Königskinoer .
Abends : „Die Waise aus Lowood".

* Die Schlierseer im Walhalla-Theater. Für die Diens¬
tag , den l . Dezember , stattfliiden .de Gastvorstellung des
Schlierseer Bauerntheaters gibt sich allseits reges Interesse
kund. Die beliebten Bauernspieler kommen reich an Gören
aus der Reichshauptstadt , wo sie auch vor dem Kaiser spielten.
Der Vorverkauf hat bereits begonnen.

* Volksbildungsverein . Hierdurch sei nochmals aus den
heilte Montag , abends 814 Uhr, in der Aula des Reform-
Realgymnasiums in der Oranienstraße stattfindenden Vortrag
des Herrn Konservatoriumsdirektors Hans Georg Gerhard
über „Der Ring des Nibelungen " hinaewiesen . Eintritts¬
karten zu 25 und 50 Pf . (reservierter Platz) an der Abend¬
kasse.

* Erste Wiesbadener Kunst-Messe. Ein höchst eigenartiges
und interessantes Unternehmen befindet sich zurzeit in Wies¬
baden in Vorbereitung , und zwar ist es wieder die Galerie
Banger, , die in stets runstfördernder . Weise für immer neue
künstlerische Anregungen Gelegenheit bietet . Am Anfang
Dezember (12. bis 24.) wird in dem Oberlichtsaale der
Bangerschen Gemälde -Ausstellung eine Kunst-Messe statt-
finden , die ein ganz außergewöhnlich originelles Arrangement
zu werden verspricht, in seiner Neuartigkeit für Wiesbaden
nicht nur eine besonders anziehende Attraktion bieten wird,
sondern durch seine künstlerischen Ideen und Zwecke in ihrer
praktischen Verwirklichung wirklich modernen Gesichtspunkten
und Bedürfnissen entgegenkommt und entspricht. Ein Be¬
weis für die große Bedeutung , die dem Unternehmen in maß¬
gebenden Kreisen beigemessen wird , ist, daß Frau Regie¬
rungspräsident I)r . v. Meister in dankenswerter Weise das
Protektorat desselben übernommen hat . Da außerdem der
Reinertrag zum Besten der Weihnachtsbescherung armer
Wiesbadener Kinder Verwendung finden und zu diesem Zweck
deni Herrn Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden zur Ver¬
fügung gestellt werden soll, so ist dieser ersten Wiesbadener
Kunst-Messe ein volles Gelingen von vornherein wohl gesichert.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die Wcihnachtsausstellung des Warenhauses Julius

Vorn,all darf als eine Sehenswürdigkeit Wiesbadens be¬
trachte '̂ werden. Die in hellstem elektrischem Licht erstrahlen¬
den Schaufenster enthalten neben den ausgestellten praktischen
Bgd-,i-sL̂ rtikeln herrliche Welhnachtsarrangcmcnts , unter
denen eine in wunderbarem Farbenspiel schillernde Grotte
sowie die Märchcnbildcr Schneewittchen und Dornröschen be¬
sonderes Interesse erregen . Dem glänzenden Äußeren ent¬
spricht durchaus das Innere des Lokals. Hier fesselt gleich
beim Eintritt ein Zeppelin -Ballon , der in zwei Gondeln den
Weihnachtsmann und eine bunte « chaar grotesker Gestalten
ftiiE nan.3en Höche be§ £>ctitfc§ .ßuf unb titelet -t/Cr
erste Ausstieg gestaltete sich zu einer impoianten , Kundgebung,
indem die Hunderte von Kindern und Erwachienen . die ge¬
spannt dem schönen Schauspiel folgten, in .brausendes Hurra
ausbrachen . Die Spielwarenaussiellung ist, wie alliahrtich,
ssür reichhaltig uO . geschmackvoll arrangiert.

Mus dem Landkreis Wiesbaden.
- Biebrich, 28. November. Die Villa August

W i l h e l m tj zu Biebrich ist durch Kauf in den Besitz des
Herrn I)r. Konraö G r i m m von hier übergegangen.
Das große Gebäude wird neu Hergerichtet und Schul¬
zwecken  dienlich gemacht. Die Eröffnung erfolgt im
Frühjahr 1909.

a. Biebrich, 30. November. In der Zeit von Samstag¬
abend bis honte vormittag wurden aus einem hiesigen Neu-
bau zwei Rollen größer Kupferplatten,  wie sie oft zum
Eindecken von Dächern gebraucht werden, gestohlen,  ob¬
wohl es an Tag - und Nachtwächtern nicht fehlte.

Nafsauische Nachrichten.
d. Idstein , 28. November. Wiederum ereilte ein rascher

Tod eine geachtete hiesige Persönlichkeit, den Herrn Wilhelm
Zehner.  Er wollte nach Wiesbaden zum . Baden fahren
und erlitt auf seiner Haustreppe einen Gehirnschlag . Der
Verstorbene war Stadtverordneter, . Kirchenvorstandsmitgliod
und bekleidete außerdem noch zahlreiche Ehrenämter . In der
deutschen Tnrnerschaft war er eine bekannte Persönlichkeit,
jahrelang arbeitete er im Ganvorstand des Mitteltaunusgaues
und im "Vorstand des hiesigen Turnvereins für die deutsche
Turnsache . Er erreichte ein Alter von 52 Jahren.

hn. Weilburg , 29. November. Der um 6 Uhr 35 Min.
morgens in der hiesigen Station abgehende I)-Zng 126
rannte bei dichtem Nebel in der Güterverkehrsstation
Gräveneck auf einen  G ü t e r z u g ans. Es gelang
noch im letzten Augenblick durch Bremsen , die Wucht des
Anpralls zu mildern , so daß ein größeres Unglück ver¬
hindert wurde und die Reisenden wie das Zugpersonal
unverletzt mit dem Schrecken bavonkamen. Immerhin
wurden drei Güterwagen aus dem Geleise geworfen und
die Schnellzugslokomotive betriebsunfähig gemacht. Bon
Station Weilburg und Limburg kam Hilfe , jedoch erlitt
der Personen - und Güterzngverkehr bedeutende
Störungen . _

Aus der Urrrqebuna.
. ?? Mainz, 29. November. Möbelhändler Zahn  von

hier hat vor einem Jahre vor dem Gautor ' einen Acker ge¬
kauft, den er in einen Garten nmwandeln ließ. Vergangenen
Donnerstag nun wurde dieser Garten gründlich mit Spaten
durchfurcht und fanden die Arbeiter bei dieser Gelegenheit
das Skelett eines Menschen.  Das war . spät am
Abend. Am anderen Tage ließ der Besitzer die Polizei
kommen und diese ließ durch den Kreisarzt Dr . Drescher fest¬
stellen, daß es sich um die Gebeine einer männlichen Person
im Alter von etwa 18 Jahren handele . Das Skelett lag 32
Zentimeter unter der Erde . Ein verrostetes kleines Meffer-
chen, das in der Nähe gefunden würde, wird mit der Sache
wohl kaum etwas zu tun haben. Sollte hier e:n Verbrechen
vorliegen , so liegt es zweifellos jahrlang zurück. Wir haben
die Knochen, die auf dem Bureau der Kriminalpolizei liegen,
in wänden gofiaibi, diese zerbrechen wie Kreide- oder Gips-
stückchen. Da auf idem -betreffenden Platz niemals ein fvrre'd-
Hof, noch ein Schlachtfeld, nach im Jahre 1870/71 das Fran¬
zosenlager war , so müssen andere Vermutungen für die Er¬
klärung des grausigen Fundes herhalten.

ö. Mainz . 30. November. Der Geheime Kommerzienrat
und belgische Konsul Weingroßhändler Lauteren  ist
beute früh in Nierstein im Alter von 65 Jahren ver-
st o r b e n.

ss: Fricdberg , 28. November. Otto Hirschcl  wuüde
unter dem gestrigen Tage vom .Vorstand der Landwirtschaft¬
lichen Genossenschaft für Oberhessen seines Postens als Direk¬
tor enthoben. Wie bestimmt verlautet , soll der Grund dieser
Maßnahme in Handlungen Hirschels zu suchen sein, die im
Widerspruch mit den Interessen der Genossenschaft stehen.

* Mainz , 80. November. R h e i n p e g e l : 20 cm gegen
24 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Der Ballon „Mainz -Wiesbaden " der Mittcl-

phcinischen Luftschl fsahrtsgesellschast, welcher gestern mor¬
gen in Mainz mir Hauptmann Eberhard und zwei weite¬
ren Insassen aufstreg, ist, wie uns ein eigener Drahtbc-
richt meldet, heute morgen nach 22stündiger Fahrt in
Königstein  in der sächsischen Schweiz glücklich ge¬
landet.

* Hockey. Am 29. d. M. fand hier ein Match dcS
Wiesbadener HockeyklubS gegen den Mannheimer Hockey¬
klub statt. Anfangs schien es, als ob die Gäste das Spiel
in großem Stil gewinnen würden , denn in den ersten
5 Minuten sandten sie zwei Tore ein, dann aber zog
Wiesbaden durch seinen Mittelläufer und seinem Links¬
außen gleich, so daß die Seiten mit 2 : 2 gewechselt wur¬
den. Auch nach Halbzeit hielt sich Wiesbaden tapfer , und
erst in den letzten Minuten erzielte Mannheim noch drei
weiters Tore .° Die Gäste erhöhten so ihr Score auf 5,
während Wiesbaden keinen weiteren Erfolg errang.

sr. Rennen zu Strausberg . Der Schluß der deut¬
schen Rennsaison vollzog sich am Sonntag aus der Straus-
berget Waldbahn bei schönstem Wetter und starkem Be¬
such. Das einleitende Flachrennen gewann Eapella in
überlegenem Stil . Auch der Sieg von Sternberg im
Preis von Dämmeritzsee war sehr leicht errungen . Recht
spannend verliefen die beiden Herrenreiten des Tages.
Lt. Graf W. Bethusy-Huc landete mit Gabriele das
Ehrenpreis -Jagdrennen sehr geschickt gegen Jrony 2.
Lt. v. Bnddcnbrock kam mit Fo-rtunas Darling am vor¬
letzten Hindernis zu Fall und zog sich eine Schnlter-
quct'schnng zu, daS Pferd blieb mit gebrochenem Genick
am Platze. Ein prächtiges Finish brachte der Preis von
Strausberg . Der von Herrn Jahrmarkt zum Schluß
nicht genügend unterstützte Favorit Fuselier wurde von
dem von Lt. v. Raven gesteuerten Jonathan nach Heftiger
Gegenwehr geschlagen. Im Preis von Rüdersdorf ver¬
sagte die viel gewettete Nilbrant infolge schlechten Sprin¬
gens , die wenig beachtete Germania siegte überlegen und
brachte ihren Anhängern die hübsche Quote von 328: 10.

sr. Das Grand Cadre-Turnicr Kerkan-Woerz hat
jetzt mit dem glänzenden Sieg Kerkans seinen Abschluß
gefunden. Kcrkau erzielte noch zu guter Letzt eine Serie
von 220 Bällen , und so einen Rekord. Durchschnitt von
62,5 Bällen bei 8 Aufnahmen . Der bayerische Meister
vermochte unter diesen Verhältnissen den gefürchteten
Schneider nicht mehr zu retten , brachte es sogar nur aus
einen Durchschnitt von 3,38 Points und auf insgesamt
2478 Bälle gegen die 6000 von Kcrkau.

Gerichissa»:.
Wiesbadener Schwurgericht.

Straßenraub.
Landgerrchtsdiroktor Travers  als Vorsitzender

-eröffnete heute die Tagung , indem er die Herren Ge¬
schworenen begrüßte und zugleich mitteilte , daß neben
den bereits überwiesenen vier Sachen weitere nicht aus
der Stelle erscheinen, daß demgemäß die Tagung mit
Mittwoch dieser Woche bereits ihr Ende finden werde. —
Heute stehen zwei Sachen zur Verhandlung : 1. wider
den Kutscher Paul Pawlock,  2 . wider den Schlosser
Willy A n z , beide wegen Straßenraubs.  Paw¬
lock war bereits vor der Strafkammer zur Verantwor¬
tung gezogen, welche jedoch, nachdem durch die Zeugen
die geschehene Anwendung von Gewalt festgestellt wor¬
ben war , ihre Unzuständigkeit aussprach und die Sach«
dem Schwurgericht zuwies . Er ist Ende 1888 in Kaschen-
berg geboren und außer dreimal wegen Bettclns zwei¬
mal wegen Diebstahls vorbestraft . Namentlich wird ihm
Schuld gegeben, daß er am 18. September abends unter
Anwendung von Gewalt wider die Person in der
W i lh e l m st r a ß e - Alle  e einer Privatiere ihr
52 M . 50 Pf . in bar , sowie ein Opernglas MthalteneH
Täschchen entrissen habe. Am 18. August war er in
Frankfurt aus dem Gefängnis entlassen worden . Er
hatte sich von dort gleich nach Wiesbaden begeben, wo er
die erwartete . Gelegenheit zum Verdienst nicht fand, in
Not geriet und dann die ih.m vovgeworfenc Straftat ver¬
übte. Als die aus dem Heimwege ans dem Theater bc-
griffcnc Beraubte um Hilfe schrie, rannte Pawlock in
die Anlagen hinein , wurde jedoch in einem Garten scst-
genommcn und der Polizei überantwortet . Früher , vor
der Stra ' lammer , hat P . erklärt , er habe mit einem
anderen jungen Mann , der ihn -zu guter .Letzt der Polizei
überantwortete , im -Komplott -gehandelt . Eine gewisse
Bestätigung dieses Verdachtes hätte möglicherweise in
dem Umstand gesunden werden können, daß heute dieser
als Zeuge vorge-ladene Bursche fehlte . Pawlock jedoch
widerrief -heute seine einschlägigen früheren Angaben
und gab zu, daß er allein bei der Affäre -beteiligt gewesen
sei. Es -konnte mit Rücksicht ans sein Geständnis auf die
Vernehmung einiger Zeugen verzichtet werden . Der
AngüklMte wurde wegen R ü ck'f a l l s d i eb -sta h l s
unter Zubilligung mildernder Umstände zu zehn
Monaten Gefängnis  verurteilt , abzüglich sechs
Wochen Vorhast.

Uermifchtes.
Furchtbare Grubcnkatastrophe.

Auf der Zeche „Mari -anna " -in Pennsylvania»
sind 250 Bergleute infolge einer Grubenexplosion im
Kohlenbergwerk e i n g e s ch Io ss en . Man befürchtet,
daß sie erstickt sind. Die Grube ist in B r and geraten.
Die Rettungsarbeiten , an denen 500 Mann tätig sind,
stoßen auf große Schwierigkeiten, da allenthalben
Trümmer den Zugang zur Zeche versperren . In der
Nähe des Schachteinganges wurden unter den Trümmern
zahlreiche Leich enteile  gefunden . Der ganze
Distrikt ist in Bewegung , -um sich-an den Rettungsver¬
suchen zu beteiligen.

Bon den auf der Zeche „Marianna " verunglückten
Bergleuten sind bereits zwei Leichen, die bis zur Un¬
kenntlichkeit verstümmelt waren , geborgen worden . Der
Inspektor der Grube erklärte , daß wenig  Hoffnung

, vorhanden sei, von -den Eingeschlossenenauch nur einen
zu retten . Wegen der großen Hitze gehen die Rettungs-
arbeiien nur langsam vorwärts . Die Behörden schätzen
die Zahl der Eingeschlossenenauf 270 bis 280.

Weiter wird gemeldet: Die Explosion war außer,
ordentlich heftig. Beiden Schächten entstiegen dicke Rauch¬
wolken. Es -ist unmöglich, in die Mine einzudringen,
vor der sich herzzereißende Szenen abspiclen. Infolge der

. Explosion wurde das Ventilatorenhaus zum Teil zer¬
stört und die Ventilatoren für mehr als .eine Stunde
außer Betrieb gesetzt. Ein Förderkorb,  mit dem
zwei Bergleute zur Arbeit fuhren , wurde in einer Tiefe
von. 300 Fuß samt seinen Insassen in Stücke gerissen.

Eine Meldung vom 30. November besagt weiter : Bis¬
her sind 125 Leichen zutage gefördert. Die .meisten der
Opfer sind Italiener.  Die Ursache der Katastrophe
ist noch unbekannt . Merkwürdigerweise fand die Explosion
statt, nachdem der staatliche  Mineninspektor kurz zuvor

' die Grube verlassen und alles in Ordnung gefunden hatte.
Die Ursache der Gasexplosion ist noch immer zweifel¬

haft. Es besteht wenig Hoffnung auf Rettung der Ver-
unglückten.

Miß Elkins — Exherzogsbrant ! Die „Pcrsevcranzch
bringt aus offiziellen Hofkreiscn die Nachricht, daß der
Plan der Heirat zwischen dem Herzog der Abruzzen und
Miß Elkins endgültig gescheitert sei. Damit endet der
fürstliche Liebesroman.

Bo» einem Geisteskranken wurde in der Nacht zum
Sonntag die 44 Jahre alte Händlerin Zahn in der
Kastanien-Allee in Berlin zu Tode geprügelt . Die mehr¬
fach bestrafte Händlerin wohnte in einer Dachkammer
mit dem früheren Steinträgcr Graubaum zusammen, mit
dem sie seit 8 Monaten in wilder Ehe lebte.. Graubaum
war erst vor kurzem aus der Irrenanstalt entlassen wor¬
den. Nachbarn hörten oft, wie die Frau von Graubaum
mißhandelt wurde . In der Nacht zum Sonntag kam cs
wieder zu einem Auftritt , und am anderen Morgen fand
man die Frau regungslos vor der Tür liegen. Der
Körper der Toten war furchtbar zugerichtct. Graubaum
wurde verhaftet.

Folgenschwere Acetylencxplosion. Infolge Explosion
eines Acetylenbehälters flog der Anbau der Fabrik
Oplaender in Dortmund in die Lust. Die Trümmer¬
massen wurden weit in das Feld geschleudert. Ern
Werkmeister und ein Arbeiter sind schwer verletzt.

Kaum z» glauben . Der Grete -Beier -Kültus ist in
Dresden immer -noch- nicht erloschen. Am Totensonntag

- war ihre Ruhestätte auf dem Friedhof zu Tolkewitz mit
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Bergen von Kränzen und teuren Blumen überdeckt.
Stundenlang standen Damen am Grabe mit gefalteten
Händen und Tränen in den Angen, und bei cinbrechcn-
der Dämmerung machten noch einige den Versuch, bren¬
nende Kerzen auf dem Grabhügel der Mörderin aufzu¬
stellen.

Die Ersäufuug von Radbod beendet. Nachdem am
Freitag in Hamm eine Konferenz von Kommissaren des
Oberbergamtes , der Ortsbehörde und Vertretern der
Zechenverwaltung stattgefunden hat , ist nunmehr die
Wafferzuführung in die Schächte der Zeche Radbod einge¬
stellt worden . Das Wasser steht 200 Meter über der
obersten Schale und noch 500 Meter unter der Erdober¬
fläche. Erst in 14 Tagen wird mit dem Herauspumpen
des Wassers begonnen.

Bei dem Grubenttuglück im Kalivergwerk „Groß¬
herzog von Sachsen" wurden 20 Bergleute verletzt,
darunter vier schwer,- zwei sind tot.

Mordverdacht. In Liegnitz wurde unter dem
dringenden Verdacht, die Rentnerin Löwe ermordet zu
haben, das Dienstmädchen Emma Altmann verhaftet.

Vom Fahrstuhl erdrückt. Auf der Zeche„Martinot"
in Charleroi sind infolge eines Defektes am Fahrstuhl
drei Arbeiter erdrückt worden . Einer war sofort tot, die
beiden anderen sind schwer verletzt.

Eiseubahnzusammcnstotz. In Paris erfolgte infolge
falscher Weichenstellungauf dem Bahnhof Svelle ein Zu¬
sammenstoß zwischen zwei Personenzügen . Zwei Personen
wurden getötet, zehn schwer, mehrere leichter verletzt.
Der Materialschaden ist bedeutend.

Zur Affäre Steinheil iu Paris . Der Untersuchungs¬
richter Andre hat eine neue Autopsie der Leiche des
Malers Steinheil und der Madame Japy angeordnet.

Rettuug aus Seenot . Ein englischer Dampfer, der
von Lissabon kam, rettete auf hoher See eine mit zwanzig
Matrosen besetzte Schaluppe, die zur Bemannung eines
gesunkenen holländischen Dampfers gehörte.

Verschüttete Schulkinder . In Minervino stürzte
eine dreistöckige Mauer eines Neubaues über ein daneben
befindliches Schulhaus , in dem sich 12 Kinder befanden.
Das niedergehende Manerwerk brachte das Schulhaus
zum Einsturz . Fünf Kinder blieben unverletzt, alle
anderen wurden schrecklich verstümmelt , vier wurden ge¬
tötet, ebenso die Lehrerin.

Ei» netter Schutzmau«. Ein Schutzmann in Odessa
schlug auf offener Straße eine Frau . Zwei vorüber¬
gehende Offiziere stellten ihn deswegen zur Rede, worauf
der Schutzmann beide Offiziere mit einem Revolver er¬
schoß, ebenso einen Zollbeamten, der zufällig hinzukam
und Frieden stiften wollte.

Postübcrfall . Auf dem Wege von Kiachta nach Urga
(Transbaikalien ) wurden bei einem überfalle auf eine
Post 250000 Rubel geraubt . Es wurden drei Personen
getötet, eine schwer und eine weitere leicht verletzt.

Ein Kampf zwische« Polizei und streikenden Arbei¬
tern. In Keasby, New Jersey, sah sich die Polizei ge¬
nötigt , auf streikende Arbeiter zu schießen, von denen
vier verwundet wurden . Der Gouverneur des Forts
bat um Truppen und befahl die Alarmbereitschaft von
vier Kompagnien Miliz für den Fall weiterer Ruhe¬
störungen.

Fehle Nachrichten.
Eine dentsch-böhmischc Protestversammlung.

wb . Reichenberg (Böhmen). 30. November. (Von
einem Privatkorrespondentcn .) Auf dem hiesigen
Marktplatz wurde gestern eine von Tausenden besuchte
Versammlung  abgehalten , in der eine Reihe von
Rednern , darunter der Bürgermeister von Reichenberg,
Dr . Bayer , der Obmann der Reichsvereinigung deut¬
scher Arbeitervereine , Verwahrung einlegte gegen die
Gewalttätigkeiten,  denen die deutschen Stu¬
denten in Prag durch den tschechischen  Pöbel aus¬
gesetzt_gewesen sind. Es wurde darauf hingewiesen,
daß die Ausschreitungen , die sich an der Stätte der
ältesten deutschen Universitäten,  dem
ehrwürdigen Kulturbesitz des deutschen Volkes, ereig¬
neten, bereits zu einem europäischen  Skandale
geworden seien.

bä . Aussig, 30. November . Zahlreiche deutsche
Stadtvertretungen Nordböhmens veranstalteten gestern
Protest Meetings  unter freiem Himmel gegen
die Prager Exzesse.

wb . Laibach, 30. November. Die slowenischen Ver¬
eine Krams beschlossen, nach den Vorgängen in Prag
auch in Laibach  keinerlei deutsche Aufzüge und deut-
sche Versammlungen mehr zu dulden und mit dem
Recht der Majorität  unmöglich zu machen.

Ein russisch-italienisches Balkanabkoinnrcn.
wb . Paris , 30. November. Bezüglich des von Lon¬

don aus verbreiteten Gerüchtes , daß Italien und Ruß¬
land ein geheimes Abkommen, betreffend den Balkan,
abgeschlossen hätten , schreibt der „Petit Parisien " : Die
beiden Staaten haben lediglich einen Meinungsaus¬
tausch über die Zwecke und das etwaige Programm der
Konferenz  gehabt . Es sei nicht zweifelhaft, daß
Rußland und Italien das gleiche Interesse daran
hätten, für Serbin und Montenegro einzu-
treten,  aber daß ein regelrechter Vertrag abge¬
schlossen worden wäre , ohne daß Rußland das verbün¬
dete Frankreich verständigt hätte , erscheint nicht sehr
glaubwürdig.

Zur Lage im Orient.
Cöln, 30. November. Die „Cöln . Zeitung " meldet

aus Saloniki : Das in Konstantinopel weilende Balkan-
komitee beabsichtigt, im Einverständnis mit den Jung¬
türken . einen Bun d der kleinen Balkan¬
staaten  herbeizuführen.

bä . Paris , 30. November. „Echo de Paris " meldet
aus Konstantinopel : Infolge neuer Schritte des
deutschen  Botschafters habe der Sultan an den
Großwestr d:e Anfrage gerichtet, ob er nicht neue
Verhandlungen  mit dem österreichischen Bot¬
schafter durch Vermittelung der deutschen Botschaft ein-
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leften könne. Kiamil -Pascha sagte zu und Tewfik-
Pascha wurde in seiner Eigenschaft als Minister des
Äußern mit den weiteren Maßnahmen beauftragt.
Tewfik-Pascha erklärte , sobald die Türkei sich mit Bul¬
garien verständigt habe, werde auch eine Einigung
mit Österreich erfolgen.

wb . Cöln, 30. November. Die „Cöln . Zeitung"
meldet aus Ueskllb: Die in Gilan gefangen gehaltenen
Mitschuldigen Jssa Bolitinaz ' sind durch 3000 Al-
banier befreit Worden. Aus Balits , MitreWitza und
Köprülü ist je ein Bataillon zur Bestrafung der Schul¬
digen abgegangen.

Das türkische Flotten -Programm.
wb . Konstantinopel , 30. November. „Jeni Gazeta"

veröffentlicht das von dem Marineministerium ausge¬
arbeitete Flottenprogramm  für den Zeitraum
von acht Jahren . Die gesamten Ausgaben betragen
17 860 000 Pfund , von denen in das Budget des näch¬
sten Jahres 2 232 000 Pfund eingestellt sind. Ohne die
bei Schneider und bei der Ansaldowerft bereits be¬
stellten Kriegsschiffe ist der Bau von insgesamt sechs
Krigsschiffen, 12 Torpedobootszerstörern , 12 Torpedo¬
booten, 6 Unterseebooten, 2 Minenschiffen, 2 Schul¬
schiffen, 24 Kanonenbooten , 4 Flußkanonenbooten , ein
Hospitalschiff- und 6 Transportschiffen vorgesehen.
Ferner ist der Bau von Marinewerkstätten und Arse¬
nalen geplant.

Ein päpstliches Breve.
bä . Rom , 30. November . Am 6. Dezember wird

ein päpstliches Breve erscheinen, in dem verschiedene
„Wunder " anerkannt  werden . Auch die
Heiligsprechung  der I e a n n e d'A r c soll darin
angekündigt werden.

Kontinental - Telegravhen - Komvagnlr.
Paris , 30. November. Fünf Offiziere der Garni¬

son von Laen, der Oberst Bouquerclle , Kommandeur
des 29.. Artillerie -Regiments , zwei Oberstleutnants,
ein Major und ein Hauptmann , wurden strafweise zur
Disposition gestellt oder versetzt, und zwar wegen Teil¬
nahme an mehreren Versammlungen und kirch¬
lichen Veranstaltungen des Kongresses der katholi¬
schen Jugend des Departements Aisne , bei denen
scharfe Kundgebungen gegen die Regierung und die
Republik stattgefunden hatten.

Cöln, 30. November. (Eigener Drahtbericht .) Wie
die „Cöln . Volks-Ztg." aus Rom meldet, ist der Papst
an den Folgen einer Erkältung erkrankt.  Es fand
sofort eine Konferenz der Arzte statt. Dieselben ver¬
ließen erst um lVz Uhr nachts den Vatikan und ver¬
weilten heute morgen wieder eine Stunde am Kranken¬
bett des Papstes . Alle Audienzen sind bis auf weiteres
abgesagt. *

wb . Karlinchen, 30. November. Der Streit der Ar¬
beiter der Saar - und Moselbergwerksgesellschaft nimmt
weiter ab. Heute sind 1374 von 3300 Arbeitern an¬
gefahren.

wb. Müncheberg (OLerfranken ) , 30. November. Das
Fuhrwerk eines Brauereibesitzers wurde von einem Lokal¬
zuge überfahren.  Der Lenker und ein Pferd wurden
getötet, der Wagen zertrümmert.

Kehle f )ittt %el0nnitrririitctt.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko„ Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 80. November, mittags 12VS, Uhr.

Kredit -Aktien 193.30, Diskonto -Kommcmdit 177.70, Dresdner
Bank 146.10, Deutsche Bank 237.50, Handelsgesellschaft 166,
Staatsbahn 141.40, Lombarden 18.70, Baltimore und Ohio
108.50, Gelsenkirchen 187, Bochumer 217.50, Türkcnlose
142.60, Norddeutscher Lloyd 89, Hamburg -Amerika-Paket
110.70, 4proz. Russen 81,70, Allg. Elektrizitätsgcs . 224.25.

Wiener Börse, 30. November. ÖsterreichischeKredit -Aktien
610, Staatsbahn -Aktien 657.50, Lombarden 101.50, Mark¬
noten 117.20. Tendenz : matt.

Frankfurter Sclilaclitviehmarkt.
Amtl. Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a. M.

' vom 30. November 1908.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Für 50 kg
jSchlachrgewicht

Für 50 kg
Lebendgewicht

Heutige
Preise

M

Vor-wöchent-

M.

Heutige
Preise

M.

Vor-wöchent
Preise

jt.
80- 82 80- 83
72—74 74- 76 _
60—63 60—65 — _

66- 64 66- 68
62- 64 62- 64 —

68- 70 68—70
60—62 60- 62
48- 50 48—50 — —

— — — —
— — — —

Für ‘h kg Für ‘la  kg
Schlachtgewicht Lebendgewicht

1 ^ j
92- 95 |92—95 55- 56 55- 56
76—86 82—90 45- 50 48—52
66—70 68—70 —

— — —

70 78—82 56 56
50—54 50—54
33—40 38- 40
71- 72 72—73 55-53' /2 57-57770 70- 71 65 55-561»
ob—67 66—68 — —

— — — —

Auftrieb: 417Ochsen, 44 Bullen
915 Kühe, Rinder und Stiere,
334 Kälber, 433 Schafe und
Hammel, 1688 Schweine, —
Ziegen, — Ziegenl.,— Schall.

Ochsen: a)h3ohsterSchlaehtwert
b) 2. Qualität.
c) 3. Qualität.
d) rering genährte jeden Alters

Bullen: a höchster Schlachtwert
b) z. Qualität.
ci gering genährte.

Kühe u. Färsen (Stiere u. Rinder)
a) höchst. Scblaohtwert (Stiere

und Rinder) . .
b) Kühe höchster Qualität . . .
c) 2 . Qualität.
d) massig genährte Kühe und

Färsen (f' tiore und Kinder)
e) gering genährte Kühe und

Färsen Stiere und Rinder

Kälber : a) 1. Qualität.
b) mittlere Qualität.
c) geringe Saugkälber . . . .
d) ältere gering genährte Kälber

Schafe: a Alastlämmeru. Jüng.
Masfhämmel . .

b ältere Vasthämmel . . . . .

Schweine: a ) vollfleischige>
b) fleischig" .

) gering entwickelte, Ehe
d) ausländisches bweine . . . .

Gcscnäft : gedr>; kt ; Ueberstand unbedeutend
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BeHiraesr * Büs ®s ®a
Letzte Notierungen vom 30. November.

(Eigener Drabtbericht des Wiesbadener Ta-blatts. j
t \: , , _ Vorletzte letzt»

Notierung.
9 .berliner Landeisgesellschaft . . . . 1S6.5o UL.90
Öl'a Conanejz- u. Hxscuutobank . 106.60 106.50
6 Darmstäüter Rank . 127.30 l2i .20

12 Deutscne uank . 288 ,0 23c10
8 Deutsch-Asiatische Bank . *. . . . . 137 .25 136.75
f  V» Deutsche e.tickten- u. Wechselbank . . ICO.10 100.10
9 Disconto-Commandit . 177.50 177.75
7 Dresdner Bank . 146.75 146.50
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 119 .50 119.75
9 /a Oesterr. Kreditanstalt . 184 194.25
9.89 Reicusbank . 146.20 146.25
7 Schaatfhausener Bankverein . 133 13-. 0
71/» Wiener uaukvere n . 126.75 125.53
4 Hamburger Hyp.-Bank -Pfdbr. 99 99
Ki Borliner grosse Strassenbahn . . . . 173 .10 173
5 a Süddeutsche Kisenbahngesellsoliaft. . . 113 113
6 Hamourg-Amerik. Paeketfahrt . . . . 110 .70 110.40
i ' ia Norddeutsche Eloyd-Actien . 89.30 83.70
6.6 Oestorr.- l !ng. Staatsbahn . 142.25 14. 59
0 Qesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 19 1870
7 Gotthard . . — —
6 Oriental. E.-Betrieb , j _ —
6 Baltimore u. Ohio . * ‘ 10 .75 102.75
67s Pennsylvania . 128.25 —
6 Lux Prinz Henri . . . . . . . j — 122.55
7 Neue Bodengeselischait Berlin .' '. . '. 135 135
4 Südd. Immoblien 60 r/o. . . . . . . 92 .50 93.75
8 Schötferhot Bürgerbräu . 87.25 87
9 Cemeutw. Lothringen . . . 128.50 12 .75

30 Farbwerke Höchst. 388 38h
32 Cheun Al eit . 423.50 421.75
97- Deutsch Uebersee Elelctr. Act. 149.60 119.90

10 Feiten & Guilleaume Latim. 154 154
7 Lanmeyer . 117 117
5 Schuckert . . 117.40 117

10 Rhein.-Westf. Kalkw. 120.50 120.75
26 Adler Kleyer . . . . 283 282
25 Zellstoff Waldbof . . 329.50 329.50
167* Bochumer Guss. 217 216.50
8 Buderus . 112 25 112

10 Deutsch-Luxemburg . 1 0.75 151
14 Esohweiler Bergw. 188.40 189.40
16 Friedrichshütte . 133 133.50
12 Gelsenkirchner Berg . . . 187.75 187.40
0 do Guss . . 86 0 86.10

12 Harpener . 192.90 192.10
17 Phönix . 175 174.10

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

vom 30. November

b der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteiluna des PHysikal. Vereins):

Morgen nebelig, sonst trocken ohne
Temperaturänderung.

r. der Dienststelle Weilburg
(Landwirtschaftssdmle):

Morgen ein wenig kälter, sonst Fortdauer.

Genaueres durch die Frankfurter und Weltbürger
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf .), welche am .Tagblatt-
Haus " Langgasi- 27 täglich angeschlagen werden

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstratze6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Auf- und Untergang für Sonne(G) und Mond(3).
(Siirdiaonj der Sonne durch Lüden nach mitteleuroPäischerZeit-

= ^ -| ™ <r
Teztwber j im Süden | Ausgang Ulntergaiigi Aufgang Untergang

Pdr Min. Uhr Min Uhr MinMr Min .,Uhr Min.
16 8 . "1. 112 5 4 26 || 1 59 N. - -

Geschäftliches.

Zu Fainilicnfestllelilieiten . de-
sellseltaften usw. empfehle ich eclttes
Münchner , K*ilsner , äinlniliaclier
u . (»ermanialiier in den mit Eiskühl¬
vorrichtung versehenen BJierfnas - Auto¬
maten ; dieselben Biere auch in Flaschen.

M. Rulil , Friedriehstr . 10. Tel. 2838.

Dir Abend-Ausgabe umfaßt 16 Seite ».
Teilung: Schulre vom Äruyl.

Verantwortlicher Redakteur
Feuilleton, Svort und unterst
C Rötherdt .- für Nassau^
saat: H. Diefenbach ; fü

- Politik und Handel: A. Heg erhörst ; für
' I . KaiSler ; für Wiesbadener Nachrichten:
ichrichten. Ans der Umgebung und Gericht-.

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus:üinitich in Wiesbaden
DlUll uns SBetlas der L. ScheUenbergichen tzof.Buchdruckcrci in Wiesbaden.
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Litten wir *genau
auf unsere "MarkePALMIN
ZU achten , da oft
andere Fabrikate
mitähnlichen Namen
unterschoben  werden

?ra«
Andere Fabrikate
mit ähnlichen Namen
Sind Nachahmungen

frägt̂ ecfes feket aüf
Wauemörund das Wort

PALMIN
und den Schriftzug
DE Schlinck
in rote r Sch rift als
besonder« Erkennung. 1

H-Sch Iinck a. Ci§ .Ma nn heim
Alleinige Produzenten von Pal m,n

Anderweitiger Unternehmungen wegen verkaufe mein gesamtes Lager

persischer und orientalischer

wodhie
zu ungewöhnlich billigen Preisen ans.

Bei näherer Angabe erfolgt Zusendung  in ’s Haus, auch nach auswärts.

«V*liilienstein , Kaiser-Friedrich-Ring 84,P.

Nie wiederkehrendes Angebot!!
Infolge günstiger Einkäufe

darunter verschiedene f *

Gelegenhettrposten SchllftlvMll
haben sich meine Lokalitäten derart mit W

überfüllt, daß ich unbedingt räumen muß.
Ich offeriere daher einen Posten Damenstiefel in »er- Kl EA

schiedcnen Ledcrartcn und Fassons, mit und ohne Lackkappen, zu
Ein Posten Herren - m«  Damenstiefel in bekannt guten, erprobten Quali¬

täten, in nur modernen, schicken Fassons und von vorzügl. Paßform, deren
regulärer Wert Mk. 9—12 ist, wird jetzt zu Mk. 9.— und 7.50 verkauft.

Kinder- und Schnlstiefel in verschiedenen Lederarten und Fassons, mit
und ohne warmem Futter, darunter einige Fabrikate, die ich nicht mehr weiter¬
führe, jedoch nur prima Qualität, werden zu und unter Einkaufspreis ver¬
kauft. — Farbige Stiefel und Einzelpaare , darunter Neuheiten der Saison,
zu spottbilligen Preisen.

Es lohnt sich für jedermann, selbst späteren Bedarf jetzt schon zu decken.
Sämtliche Winterartikel, sowie Arbeitcrstiesel werden zu äußerst

billige« Preise« verkauft. 10501

Rur Neugasse 22,1 Stiege.
zu überzeugen. Kein Lade», daher billiger wie jede Konkurrenz.

Künstliche Zähne!
R

per Zahn Mb . 4 .—, keine Nebenkosten. II720 g
Unter Garantie , nur bestes Material und Sitz. »

jtäli Murner, Tslmlsckniker
Wiesbaden , Scltwalbs . cherstrassc 33 (Alleeseite).

Oberurseler
Benzin-,Benzol-’Gas-
Motor

(Modell 1909). F 148

Billigster
Motor

bei solider Bauart , leichter Be¬
dienung, geringen Betriebskosten,

günstigen Zahlungsraten.
Motmnfatt Otaml
Aktien -Gresellscliaft.

Oberurse! b. Frankfurt a. R/1.

As gibt nichts ZAefseres
zum Würzen non Suppe. Kemüfe u. Mersch uLs

Mnorr - Sos
dcrbsi viet biffigev  crts crtles bis jetzt gebotene!

1 fifäjfiafcßc ucrch gefüllt nur 20 Pfennig . mn

An Haben in öon Hiesigen Kore>ni « r>vnvsn . n . Aerikntesion -KesiHäften.

/
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Untenstehend eine kleine Auswahl von den vielen Artikeln, die wir führen!

Gummi - Gürtel, schwarz und farbig, 100
mit moderner Kopfacliliesse . . . 1

Rauch - Service, komplett,
wie Zeichnung . . .

Tintenfass 1.00. Löscher 1.00.

1603
Visitenkarte »- oder Fruchtsei ]ale, i  ÜO

gut verkupfert . . . . . . . . Stück 1

Danjen-Tasche, 100
ebht Leder, 1

Damen - Tasche 900
mit Einrichtung O

Damen- und 'Herren - Portemonnaies 100 900
sämtlich echt Leder . 1 u. U

Damen - Gummi- Gürtel, 100
unifarbig , prima Qualität . . 1

Uhrhalter 1.00. Feuerzeug 1,00. Leuchter 1.00.

Jeder
Gegenstand

Mk.

ohne
Ausnahme.

Damen- und Herren -Uhrkeiten .
Moderne Damen-Broschen . . .
Neuheiten in Kolliers . . . .
Reizende Armbänder m. Anhänger
Damen- und Her en-Ringe . .
DnmenrRinge. echt Gold, 333 gest.
Manschettenknöpfe.
Krawatten -Nadeln.
Zigaretten-Etuis, echt Stahl . .
Zigarettcn -Etuis, gut versilbert .
Jupiter -Feux in verschied. Dessins
Haarschmuck-Garnituren, 3-teilig
Frisierkämme und Spiegel . .
Kakes- und Zuckerdosen . . .
Butter - und Honigdosen . . .
Zigurren-Etuis.Brieftaschen u.Vis:tenkartenetuis

1.00
1.00
1.00
1.00
1.00
1.00
1.00
1.00
1.00
1.00
1.00
1.00
1.00
1.00
1.00
1.00
1.00

Echte
00
Mk.

ler-Arte!a1
Jedes Stück mit dem gesetzlichen

Stempel 800.
Torten - Schaufeln, Kompott -Löffel,
Zuckerstreuer, Obstmesseru. Gabeln,
Brotmesser u. Gabeln, Brieföffner,
Petschafte,Taschenmesser , Bleistifte,
Zigarrenabschneider,Taschenbürsten
etc. etc. Damen-Broschen, Kolliers
mit Anhänger und viele andere

Artikel.

Taschenmesser mit echter Perl-
mu tersclmle.

Porte » onnnies für Herren und
Damen, echt Leder . . . .

Damen-Handtaschen . . . . .
Rauch-Service, komplett . . .
Frükstiioks-Menage, komplett .
Rahin-Ssrvice, komplett . . . .
Messer-Ständer mit 6 Messern .
Brotkörbe, eitra grosc . . . .
Blumeakäst ’n, gefüllt . . . .
B«tter -, Zucker- und Kakesdosen
Schreibzeuge, Lösche:-, Karten-

ftäntie ; rto. .
B iefwagen, Uhrständer , Leuchter

etc.

1.00

1.00
1.00
1.00
1.00
1.00
1.00
1.00
1.00
1.00

1.00

1.00
Briefpapier in hübschen Kassetten 1.00
Photograshir - Album . 1.00
Reiz.Mokkatassenm.neuen Dekors 1.00

Jeder'
Gegenstand

0 0 ohne
Ausnahme.

Mk.

Damen- u. Herren-Portemonnaies,
echt Krokodil . . . . . . .

Brieftaschen, echt Leder . . .
Zigarren-Etuis, echt Leder . .
Theater -Taschen.
Reise-Necessaires.
Mnnienres, komplett.
Kamm- oder Bürsten-Garnituren
Parfüm -Zerstäuber.
Schreibmappen f.Dnmenu.Herren
Spazierstöcke, Neuheiten . . .
Regenschirme f. Damen u. Herren
Entontcas mit farbiger Bordüre
Stand-Uhren, gutgehend . . ..
Sehreibtisch-Uliren, gutgehend .
Nickel-Wecker m. Doppelglocken
Taschenuhren, 1 Jahr Garantie

3.00
3.00
3.00
3.00
3.00
3 .00
3.00
3 00
3.00
3.00
3.( 0
3.00
3.00
3.00
3.00
3.00

Damen-Gürtel,
grösstenteils eigene Konfektion,

Gold-Gummi,Frisee-Gummi
Sammet-Gummi etc.

nur letzte Neuheiten mit neuesten
Schliessen,

10© . »DO©und

Damen-Taschen
in diversen Ledersorten 3.00

Wecker mit 2 Doppelglocken
gut gehend . 3.00

Moderne Büsten mit Sockel . . 3.00
Schreibzeuge, Löscher etc. . . 3.00
Tafelaufsätze, Neuheiten . . . 3.00
Vasen, neue Dekors . . Paar 3.00

Uhr, dazu j asssnd . 3.00
Figuren , grosses Sortiment, Paar 3.00
Hund mit Uhr . 3 .00
Rauch-Garnitur , echt Kupfer . . 3.00
Geldbörse, Alaakka , Silber und

echt Stahl . 3.00
Z:gar »tten-Etuis, Alpakka , Silber

und echt Stuhl . 3.00
llevien'-Chrkett -n, gut vergoldet 3.00
Damen-Kerten, echt Silber . . 3.00
Damen-Ringe, Ja vergoldet . . 3.00
Manschettenknöpfe, Silber . . . 3.00

Untere Webergasse,
vis -a-vis Wiesser Cafe. W 'ebergasse
Eröffnung Dienstag, den 1.

9 . Untere Webergasse,
vis -ä-vis Wiener Cafe.

Dezember
nachmittags 4 Uhr.

m m m m  Gäa m m tust mmm m m  so sas vaam

Nur |00 900  für
8 Preise j„ k_ ^ J )]k alle Waren.

Dienstag ! Mittwo eil ! Donnerstag!
Freitag ! Samstag!

geben wir bei einem Einkauf von 5 °° Mk.
komplettes Likör-Service

genau wie nebenstehende Zeichnung

gratis
Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang!

Nur
2  Preise

OBiSilUBaB

für
alle Waren.

ü mSU El 81■ ES

|oo 1ioo
J1 Mfv.und$Jlk.

Dienstag ! Mittwoch! Donnerstag!
Freitag ! Samstag!

geben wir bei einem Einkauf von5 °° Mk.
komplettes Likör-Service

genau wie nebenstehende Zeichnung

gratis
Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang!



Gesetzlich!
Sonntag ist das Atelier

nur von morgens 8 bis mittags
3 Oir ununterbrochen geöffnet.

Mn » lr zahlen wir Demjenigen,
illtll SV der nachweist , dass
unsere Materialien nicht
erstklassig sind.

w Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier

r0n morgens 8 bis mittags
Ulsr ununterbrochen geöffnet.

n konkurrenzlos billig,
von Original -AufnahmenGRATIS.

Visites für Kinder

Dienstag

A.

und
nnwiderruflich

letzt © ßratisweclie
vor ‘Weilmachteii.

Jeder , der sich an diesen 2 Tagen,
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält

Abends Aufnahmen elfte MePgPOSSer '&ing seines eigenen Bildes , Abends Aufnahmen

bei eiektr . Licht . ZO cm breit und 36 cm hoch mit Karton . " " e,8ktr - JLic1 “-

Dieses stMae Gesclienli eignet sicii vnriügl.als WeihnacMsgalie.

Wiesbaden . © r . JSazrgrslra &̂ e LG.

Postkarten von

Nr . 560.

Abend-Ausgabe.
Monrag,

BO. November 1908,
2 . Blatt.

§Jrote|tm'faiiitlintg gegen die WeWeuer.
ö. Mainz , 2S. November. Heute nachmittag fand in

der Stadthalle eine impofante Kundgebung gegen die
Weinst euer  statt . Die Versammlung war von etwa
2000 Personen -(Weinbergsbesitzer, Winzer , Weinhändler
und sonstige Interessenten ) besucht. Als Referenten tra¬
ten die Herren Lanktagsabgeordneten Molthan und
Wolf  auf . Auch Herr Reichstazsabgeordneter Dr.
David  sprach gegen das Steuerprojekt . Folgende
Resolutionen  fanden einstimmige Annahme : „Die
heute in der Stadthalle zu Mainz tagende, von mehreren
Tausenden besuchte Versammlung der Weininteressentcn
der Provinz Rheinhessen erhebt entschiedensten Wider¬
spruch gegen die von den Verbündeten Regierungen vor¬
geschlagene-Einführung einer Reichsweinsteuer . Eine
solche Steuer ist an sich eine Ungerechtigkeit gegenüber
denjenigen Gebieten des Deutschen Reiches, in denen
auf Grund der natürlichen Verhältnisse des Bodens und
des Klimas der Weinbau betrieben wird . Die Steuer ist
ferner ungerecht, weil von ihr derjenige Teil der deut¬
schen Landwirtschaft betroffen wird , der zurzeit am
schwersten um seine Existenz zu kämpfen hat. Es ist nicht
richtig, daß diese Steuer nur die wohlhabenderen Kreise
trifft . In Rheinhessen und anderen .Gebieten wird auch
der geringere Wein auf Flaschen gefüllt und der Preis
dieser Weine erhebt sich im Hinblick auf die mit dem
Weingeschäftverbundenen großen Unkosten und im Hin¬
blick auf die Verschnitte in der Regel über den Betrag
von 1 M . pro Flasche. Bei solchen Weinen bedeutet die
oorgeschlagene Steuer eine Belastung um 30 bis 40 Pro¬
zent des Verkanfswertes beim Winzer . Bei der schwachen
Position des Winzers und bei der Zersplitterung des
Weinbergbesitzes ist mit Sicherheit daraus zu rechnen, daß
die Steuer aus den Winzer znrücksällt. Außerdem muß
unter der Form der Flaschenweinsteuer der Onalitüts-
hau not leiden. Im Interesse unseres schwer um seine
Existenz kämpfenden Winzerstandes richtet die Versamm¬
lung an die Reichstagsabgeordneten die dringende Bitte,
der Einführung einer Reichsweinsteuer in jeder Form

8«. Jahrgang.

ihre Genehmigung zu versagen." Die zweite Resolution,
die au die hessische Regierung geht, lautet : „Im Inter¬
esse der Erhaltung der wichtigsten wirtschaftlichen Grund¬
lagen unserer Provinz , die durch die geplante Reichs-
weinstener auf das -stärkste bedroht sind, richtet die Ver¬
sammlung an die Großhcrzogliche Regierung die drin¬
gende Aufforderung , im Reichstag mit aller -Entschieden¬
heit gegen die Einführung einer Reichsweinsteuer in
jeder Form Widerspruch zu erheben". . Es wurde noch
beschlossen, außer der Resolution an den Reichstag eine
Denkschrift an die Reichstagsabgeordneten zu senden.

Frmrdes vor Gericht.
Die angeblichen Heilwunder von Lonrdes bildeten

den Hintergrund eines Beloidigungsprozesses , der am
Donnerstag in München  unter dem Vorsitz des be¬
kannten Oberlandesgerichtsrats Mayer vor dem
Schöffengericht verhandelt wurde . Der praktische Arzt
Dr . Aigner  klagte gegen den Bahnmeister a. D.
Rambacher,  einen glühenden Anhänger der
gläubigen Lourdes -Gemeinde. Rambacher hatte gelobt,
1000 Mark zu zahlen für den Nachweis,  daß die
Lourdes -Wunder gefälscht seien, Dr. Aigner dagegen 2000
Mark für den Nachweis des Gegenteils . Der pensionierte
Bahnmeister hatte sich aber damit nicht begnügt , sondern
seinen Gegner noch öffentlich mit Vorwürfen der vr-
mußten Verdrehung und der Feigheit bedacht. Der
Prozeß brachte in der streitigen Sache natürlich keine
Entscheidung. Das Gericht lehnte es ab, über die
Lourdes -Wunder Beweis zu erheben, und in der persön¬
lichen Frage des Streitfalles kamen die Prozetzgegner
zu einem Vergleich, da Rambacher eine Ehrenerklärung
abgab. Interessant war aber das g a n z e B i l d, das von
der Lourdes -Verehrung entrollt wurde . Besonders in-
sofern, als Dr. Aigner -Mitteilungen aus seiner prak¬
tischen Erfahrung machte. Er sagte u. a. aus : „Ich habe
alS Arzt in sachlichem Interesse die Wunderheilungen
kontrolliert und bin zu der Ansicht gekommen, daß das
Verhalten der -Arzte  in Lonrdes den größten

Tadel  verdient , mehr noch als das der Kirche. Dse^
Geschüftssache von Lonrdes ist groß geworden gerade
durch die ärztlichen Atteste, und zu meinem Blätterst
mutz ich im Standesinteresse seststcllen, daß auch deutsche
Ärzte hieran mitbeteiligt sind. Bei den Konstatierungen
handelt es sich um oberflächliche Prüfungen oder um ge¬
schäftliche Interessen . Der Fall Ronchel ist der einzige,
der in Deutschland nachgewiesen worden ist, und er hat
der wissenschaftlichen Prüfung nicht standgehalten.
Biele Tausende von Menschen werden unter falschen
-Vorspiegelungen über die Grenze gelockt und au ^gc-
beutet. Die Zahl der Deutschen, die in diesem Jahre
verlockt worden sind, nach Lonrdes zu gehen, hat stch ver¬
dreifacht.  Ich habe als Landarzt Gelegenheit gehabt,
zu sehen, was an den armen Kranken mit diesen falschen
Vorspiegelungen verbrochen worden ist. Ich habe mich
aber auch als gebildeter und -wissenschaftlich unabhängiger
Mensch verpflichtet gefühlt, gegen diese Schädigungen
Front zu machen. Als ich mich aber an die Öffentlichkeit
wandte, um die Mittel zu beschaffen, damit elne
Kommission zur Untersuchung nach Lonrdes geschickt
würde , war es nicht möglich, die Mittel aufzutreiben,
während Herr Rambacher mit Leichtigkeit 60 000 Mark
oder mehr zur Verfügung hatte. Man steht, welch große
Macht hinter Rambacher steht. Vielleicht gelingt cs aber
mm, durch diese Verhandlung in der Öffentlichkeit ein
Interesse dafür zu erwecken. In der jetzigen Zeit , wo
man nach neuen Steuern sucht, haben wir aus volks¬
wirtschaftlichen Gründen allen Anlaß , eine Kläxnng
herbeizuführen . Im vorigen Jahre sind überLourdes
1 y2i Millionen von Deutschland n a ch F rank -
reich gewandert, -in diesem Jahre über 2 Millio¬
nen." — Das Gute und hoffentlich Erfolgreiche an dem
Münchener Lourdes -Prozeß ist, so schreiben die „L. N.
N." zutreffend dazu , daß der Unfug , der mit dem Lourdes-
Kultus in Deutschland getrieben wird , einmal entschieden
in aller Öffentlichkeit gekennzeichnet wurde . Es ist nicht
allein schade um das viele Geld, das nach Lonrdes wan¬
dert , sondern mehr noch um die Opfer , die der Wunder¬
grotte ans moralischem und intellektnellens
Gebiet in Deutschland gebracht werden. *
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Berichtigung.
^n der Bekanntmachung des Ver-

stergerungstermins in der Zwangs¬
versteigerungssache Gärtner in
Rr . 553 des „Wiesb . Tagbl ." mutz
es nicht Karl , sondern Frist Gärtner
heißen._ F263

ZmiO-VelsWrlinz.
Am 15 . Dezember 19 ©§,

vormittags N Uhr , soll zu
Wiesbaden an Gerichtöstelle, Zimmer
Nr. 60, das zu Biebrich, Armcuruh-
straße 24, belegene Besitztum des
Schlossers Johann Hainz , be¬
stehend aus Wohnhaus, Hinterhaus,
Seitenbau, Waschküche und Hofraum,
3 a 46 qm groß, zwangsweise ver¬
steigert werden.

Wiesbaden , 10. Oktober 1908.
Königliches Amtsgericht.

Abt . IO. ' F 263

3w«W-Versicherung.
Am 15 . Dezember 1008,

vormittags lO '/s Uhr , wird
auf dem hiesigen Amtsgericht,Zimmer
Nr. 60, das der Ehefran des (Ge¬
schäftsführers Gustav Polzin,
Auguste , geb.Wintermeyer zu
Dotzheim gehörige Wohnhaus mit
Hof und Garten, Seitenhaus und
Anbau, Dotzheimerstraße Nr. 22,
öffentlich versteigert.

^Wiesbaden, 9. Oktober 1008.
Königliches Amtsgericht.

Abt . 1« . F 263
Bekanntmachung.

Am 1. Dezember 1908, vormittags
10 Uhr, werden auf hiesigem Gütcr-
jchuppen

30 Kisten Käse, 145 Kilogramm,
an den Meistbietenden gegen Bar¬
zahlung verkauft . F264

Wiesbaden , den 30. Nob. 1908.
__ Güter -Abfertig ung Süd.

Bekanntmachung,
betreffend den Andrcasmarkt.

Während des diesjährigen Andreas¬
marktes vorn30 . November bis ein¬
schließlich5. Dezember wird

1. der Blücherplatz,
2.  die Vovrstraße zwischen Bis¬

marckring und Scharnhorststraße,
8. die Westendstraße zwischen Bis¬

marckring und Scharnhorststratzc,
4. die Scharnhorststraße zwischen

Nork- und Westendstraße,
5. die Roonstraße,
6. die westliche Fahrstraße vom

Sedanplatz,
7. die Seerobenstraße vom Sedari-

platz bis mir Drudenstraße,
8. die Bülowstraße von der See¬

roben- bis zur Roonstraße,
9. der Lursenplatz

für ben Fuhrverkehr gesperrt . *
Wiesbaden , den 12. Nov. 1908.
Der Po llzei Präsideni. v. Schc nck.

Bekanntmachung,
betreffend den Andreasmarkt.

Es wird hiermit zur Kenntnis der
Verkaufs - und Schaubudenbesitzer
gebracht, daß während des dies¬
jährigen Andreasmarktes am 3. und
4.  Dezember sämtliche Verkaufsbuden
und Stände ^ um 8 Uhr abends und
sämtliche Schaubuden , einschließlich
der KarusellS, um 10 Uhr abends
geschlossen sein müssen.

Verkaufsbuden - und Verkaufsstand-
besitzev, welche nach 8 Uhr abends,
sowie Schaubuden - und Karussel-
besitzer,welche nach 10 Uhr abends
noch geöffnet halten sollten, werden
auf Grund der §§ 23 und 29
der Marktpolizei -Verordnung vom
L Dezember 1901 bestraft , Jedes
störende Geräusch durch Musikinstru¬
mente und dergleichen ist nach 10 Uhr
abends unbedingt untersagt.

Schaubuden - und Karnssclbesitzer,
welche sich den Anordnungen der mit
der Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung auf deni Markts beauf¬
tragten Polizeibeamten widersetzen,
haben, wie ihnen bereits bei Er¬
teilung der Genehmigung eröffnet
worden ist, sofortige Entfernung
vom Markte unnachsichtig zu ge¬
wärtigen . *

Wiesbaden , den 12. November 1908.
si- ._ Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.
Freiwillige Feuerwehr.

(Abteilung obere Platterstraße.)

f  Die Mannschaften der
Abteilung obere Platter-
straße haben ain Diens¬
tag, den 1. Dezember,
nachmittags 4 Uhr, zu
einer Uebung an der
Remise zu erscheinen. *

Wiesbaden,
30. November 1908.

_ __ Der Bra nddirektor.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur allgemeinen

Kenntnis gebracht, daß wegen der
außerordentlichen Viehzählung der
auf bl lt J-  Dezember d. I . abzu¬
haltende Kram - und Viehmarkt auf

Donnerstag , den 3. Dezember er.,
verlegt worden ist. F296

Langen -Schwalbach,
den 26. November 1908.

Der Magistrat . Bester.

Bekanntmachung.
Chaussee von Schlangenbad

nach Georgenborn ist am Mittwoch,
2, Dezember , vormittags , wegen Holz-
fallung für Wagenverkcbr gesperrt.

Causseehaus. 28. November 1908.
Der Oberförst er. F2 71NMMW.

Dienstag , den 1. Dezember er.,
mittags 12  Uhr beginnend , werden
un Versteigerungslowl

Helenenstraße 24
dahier:

2 SSorttal - Obligationen über je
200 Mark der Gewerkschaft
Marianne ^ 1 Harmonium , drei
Büfetts , Schrcibsekretär , Spiegcl-
schrank, 1 Diwan , 1 seid. Plüsch¬
garnitur , 170 Kisten Zigarren u.
dergl. mehr,

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert/II 776

Versteigerung teilweise bestimmt.
Sielaif , Gerichtsvollzieher.

Abend -Ausgabc , 2 . Blatt Nr . 560.

auf sämtliche Schildpatt “ und

Elfenbein -Waren!

Hl Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Geschenken.
Mur tois 4 . J^eaemfoer*

RA  ftAQPtlPI 9 immw  51,
MffWSO 0  f wwliilll W j)  Hotel Schwarzer Bock.

Spezialgeschäft für feine Parfümerien, Luxns- und
Telephon 585 . Itbüerffaren . Telephon 585.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 30. November.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Ugo Afterni, städt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme
von Portici“ von D. F. Ander.

2. Czardas Nr. 1 u. 2 von G. Michiels.
3. Phantasie aus der Oper „Der Trom¬

peter von Säkkingen“ v. V. Nessler.
4. Norwegische Volksmelodie für

Streichorchester von J . Svendsen.
5. Ouvertüre zur Oper „Der Frei¬

schütz“ von C. M. v. Weber.
6. Largo, Fis-dur von J . Haydn.
7. Melodien aus der Operette „Die

Fledermaus“ von Joh . Rtrauss.
Die Eingangstüren des Saales und

der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Hamlet“ v. E. Bach.
2. La Charite, Terzett von G. Rossini.
3. Phantasie aus d. Op. „Der Waffen¬

schmied“ von A. Lortzing.
4. Einleitung. Auftritt der Zigeuner

und die Bogenschützen des Königs
aus der Oper „Die Tempelherren“
von 11. Litolff.

5. Ouvertüre zu „Robespierre“ vonH. Litolff.
6. Volksszene aus der Oper „Der

Evangeliniann“ von W. Kienzl.
7. Slavische Mazurka von C. Bunzel.
8. Ouvertüre zur Operette „Die schöne

Galathöe“ von Fr . v. Suppö.
Die Ihngangstüren des Saales und

der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Aachener und Münchener
Jener -Versicherunĝ -Gesellschaft,

Versicherung gegen Feuer, Einbruchdiebstahl und Wasserieitungsschäden.
Die Geschäftsraum j der Gesellschaft befinden sich ab 1. Dezember

Ehein §ira §§e Wr . 57 « 1.
Telephon 1890.

Rächen ist berühmt durch Kaiser
Aachener Gasbadeofen
HoubensGasheizofen

Karl Hetzfcl.

° .. J3
HouSien Sohn CarlA'G)%

" Aachen !! !>/ v,

Wiesb. Fremdenklub
tagt Samstags Taunushotel

th&—6 Deutsch . Klub , Künstler¬
vorträge , 6—lli8 Cercle frangais.
Neuanmeld .: Kapellenstr . is , 2.

“e C d̂iellenberg’fdie tslLül Bofbuchdrucberei
Wiesbadenm

liefert alle Dnickfachen
für Bändel, Industrie und Gewerbe
für den häuslichen und gelelllcsiaftliclien Verkehr

in jeder gewilnfchfen Ausstattung css?
kiirzefferZeif und zu mäßigen Prellen.

n euelie mardiineüe Einrichtungen,asn Reiche Huswahl inmodernen Schriften,3nifialen und Zierraien.css Groijes
Papier-hager cs»?Eigene Buchbinderei und Stereotypie.

Villenbauplätze in Mainz
(beim Stadtpark) .

Da in Baublöcke eingeteilte ehemalige Feflungsland der
Forts Karl und Karthaus hinter der neuen Anlage (Stad/park)
in Mainz mit herrlicher Aussicht auf Rhein , Main und Taunus
iß als Villenviertel vorgesehen . Strassen und Kanäle werden s . Zf.
fertiggejjellt . Auskunft erteilt die Unterzeichnete . Dienßftelle , durch
welche die Verkäufe des Baulandes in ganzen Baublöcken od. ein¬
zelnen Trenn flücken im Auf (rage des Reichsschatzamts geschehen.

Mainz , den 30 . Juni 1908.  F48
Reichskommiss :on für die Mainz -Käst eler Festungsgr undst ücke.

Hofmann , Kuba,
Grossh . Finanzamtmann . Grossh . Bauinspektor

Kurhaus zu Wiesbaden.
Olenstag , den S. 29 ez cm her lilOS , abends 8 Uhr, un

Abonnement im grossen Saale:
Musikalischer Abend.

- Leitung : Herr tTgro ASfä'erji «. städtischer Kurkapellmeister.
Solistin: Fräulein Hedwig Sclib ' ll aus München (Klavier).

Orchester: StU <Itis «:l«es Hurorchester.
Vortrags Ordnung.  1 . Ouvertüre zur Oper „Die Entführung aus

dem Serail“ von W. A. Mozart. 2. Konzert für Klavier und Orchester, G-dur,
op. SS, von L. van Beethoven. (Fräulein Hedwig S e h ö 11.) 3. Unvollendete
Symphonie, H-moll, von Fr . Schubert. 4. Wanderer -Phantasie mit Orchester,
op. IS, von Schubert-Liszt. (Fräulein Hedwig Schöll .)

Zuschlagskarte 25 Pfg., mit der Abonnements- oder Tageskarte vorzu¬
zeigen. — Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu
wollen. — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kurverwaltung . F211

G. GROTE ’SCHE VERLAGS -BUCHHANDLUNG IN BERLIN

Soeben erfcheint als Qf. Band der Grote ’sehen Sammlung

Sankt Anne
Ein neuer Roman von

JOSEPH LAUFF
45S Seiten Oktav. (La 28321) F149
Preis geheftet 4 Mark , gebunden 5 Mark■

Etwa 500 Kauen
fanden keinen Einlaß zu dem Bortrag von

Wliiiill KM (Ptclittam fiewen).
Der nächste Vortrag findet

Dienstag , den I . Dezember , abends '/sS Uhr,
in der Wartbnrg , Schwalbachcrftratze,

statt. - Eintritt ä 5 <1> 1 Mk . und 2 Mk . 1651

Ns«l Die oroge iMMlileW-wche Reu!
>«Wiesbadener Fleischhalle

KT « tm*  Hammelfleisch,
Dazu erhält jeder Käufer eine Portion weiße Rüben gratis.

KemMvKrche.3. Anton Siefer, HeriNM nktraße 3.
H heim Einkauf von Lodener

WF PF ^ Kt fe® Pastillen  ausdrücklich
W iililrJiSil WRtzA Schutt ' * echte Sodener

a Mineral -Pastillen ä 85 Pf
Marke „Glccke und weisen Sie alles andere zurück. F20q

P91
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tPQgnflgewerbeßaus Gebrüder X̂v offweher
Gcke ßanggaffe und <Bärenftraße . Gc£ e ßan 39 aff e und ®ärenjlraße.

((jifcßfampen für (ßpirifus*
gfußließt und Qlefroteum

in ßöcßßer Gofffommenfieit und affen EEreisfagen.

(Beßcßfigung erbeten ohne jeden ßfaufzwang.
K 169

$
A
A

Aerztlicherseits angeregt,
habe ich mich entschlossen, einen

karlsbader wajser-Zwieback
— Wcrvke „ Dpviröel " —

einzuführcn und lade p. t. Interessenten zu Kostproben in meinem Geschäftr-
lokalc ganz ergebenst ein. ___ 1Ö49

42 » Kirchgasse 42a , Frite Bossong,
Eck« Mauritinsstratze . Hoflieferant.

^lüxsSl — Pianos.

AlleinverM:

IBACH
Alleinverlanf:

IBACH

Berühmtheiten wie: Btlchard Straus », Max Reger,
Franz Slannsitidt , tVillielm Backhaus , Frn »t
von Rolinanyi u. a. in. spielten in "Wiesbaden den ifbach-

Honzertfliigel.

Telephon
3805.

« Musikalien . ■

Adolf Stoppler, Adolf¬
strasse 7

Lebensmittel - Abschlag.
Speisckartoffeln per Kumpf 22 Pf.
Rollmops per St . 5 Pf ., 10 St . 48 Ps.
Boklherinac per St . 4 Pf., 10 St . 37 Pf.
Neue grotze Linsen per Pfd. 18 Pf .,

extragroße 24 Pf.

Neue Bobnen per Pfd. 15 Pf.
„ geschälte Erbsen per Pfd. 20 Pf.

Mehl per Pfd . 18, 20, 22 Pf.
Petroleum per Liter 16 Pf.

Carl Kirchner , umso
Rheingauerstratz « 8. Telephon 47 ».

COCOSSPEISE FETT

KUNEROL
gesund und billig

ErsparnißSOö
Zu haben in allen Lebensmittelgeschäften

Koch - und Backrezepte gratis

Kuneroiwerke  in Bremen
Wien-Atzgersdorf-Öux-Verona-Cäessa-Christlania

GESAMTPRODUKTION:

täglich 130,000 Pfund

Vertreter : Ad . Mlingfsohr Wwe „ Mieahatlen F 17

Bücher u. Bilder zu allen Preisen.
Buch- u.Kunsth.Bann «, Friedrichs!r.12
Gr . literarischer Weihnachtsmarktl
Alle Ren °Vr scheinuuaen am Lager.

mmmm
UeifjntithfsverKHu}::

ßüdttdistmse 18 EcKe Sc{jiIler pl ati;
::Rttlerre::

paiT * Bei jeder Witterung macht - WHAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker LSI!,, »»» Flora-
Drogerie , Große Burgstraße5._

Mandelmilch-

Pflanzen-Margarine

vollkommenster vegerabiler

Butter-Ersatz
frei von tierischen Fetten,
in allen Eigenschaftenbester
Butter ebenbürtig.
Pfd. SO Pf . Proben gratis.
teil®- niifl Mormliatis

" Rheinstr. 59
Kirchgaffe 54

X Killigk KchlkS. X
so lange Vorrat reicht.

10  JtüaißusiJr.12.80  pit
gegen Barzahlung,

franko Aufbewahrungsraum.
Waldemar Hinze, Ä ”V

EngroS-Vertrieb der B17870
14 1»i - Briketts in plorn-KvlSrVIS - vierte » Säcken.

Mit Sein
Rheins tr-

Tel.3080.
Unterricht In allen

HamielsfScliern.
r* rs Eintritt iederzeit. ssass

Riesenpofte« Schlafzimmer
in verschiedenen Holzarten mit Spiegelglas und weißem Marmor

PH 8** Mk . 215 . - an.
Moderne Büfetts

E - Mk . 115 . — an.
Nie wiedcrkehrendes günstiges Angebot.

MLI-el-Kager KUrchvrplatz3—4.
Jnh . r len . älosenlUrac »*. B17171MnunnuMxnunnnnnnnnnunnun U

§ Ausverkauf . |
Knnstlagers AM

U

desWegen Aufgabe30- 40%
» ^ . *
M Babatt auf sämtliche gerahmten und losen Bilder , JA
M Gravüren , Badiernngen , Stielie etc. $$* „ ™ nft Hans Marx , n
&  Papier - n. Kunsthandlung , Hauritfusstr . 1. | |j|K1Wtt1UtKKtt*** XXaKKKKKXttK

Pfund von 1.2 © bis ©.— Mk.
Direkter Import ab Colombo.

NW.MW8.WWlA
3 Weisergasse 3,

Telephon 1949.
Bitte genau auf

u . liuivmio achten.



Verschiedene Modelle:

Hupfeld, Rönisch, Blüfhner
Anfertigung in allen Holzarten,

Mk . 2150 bis 8100.
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Künstlernotenrollen.

Passend an jeden Flügel
und jedes Pianino.

Drei Modelle : Mk . 950 , 1100.

Meisterspiel -Phonola Mk. 1250.
Anfertigung

in allen Holzarten.

Künstlernotenrollen.
p- . ,,v, dC rmrivru t̂ " ’an ^ mit  Kunstlernotenrollen w'rd ein Instrument geboten, das sowohl mit den Händen als auch mittels der im
ideal einfach " ^e°*3ie  werden kann. Das PHONOLA-PIANO ist äusserlich einem normalen Klavier vollständig gleich. Handhabung

P A‘ e ®^ en  Künstler , die PHONOLA kennen, erklären sie für das Vollkommenste auf diesem Gebiet. So sagte am 1. Juli 1908 Prof. Max
Missbrauch des K̂lavie “ UT̂ Scla ^ e n̂ unter allen Umständen künstlerisches Klavierspiel und die sichere Schranke gegen den

TCiinsflerrnll^ !J,ie ^ .^HO ^ OBAH IAV08 und PHONOLAS gegenüber allen andern Apparaten : 72 Töne, stets Originalität der Komposition,
en mi cem rigina spie unseier ersten Künstler, grösste Haltbarkeit durch Verwendung von Messingröhren statt Gummi. 1444

Laut Einfuhrstatistik hat die Phonola in Deutschland den grössten Umsatz.
Isrosclmre und Vorspiel bereitwilligst.

Alleinverkauf in Nassau:

Musikhaus Franz Schellenberg , Kirchstr . 33, Pt . u . I.
z. Z. ausgestellt Modell Hupfeld Mk. 2400, Rönisch Mk. 2650, Blüthner Mk. 3100.

^ Noblen . 5?
^̂ EthrköhkZÛ für Herd-und Kesselfeuerung,

gegcn'Kaffe" fUt§ °tcli u' Mctzgereibetriebe, liefere ich zum Ausnahmcpreis
als 20 Ztr . in loser Fuhre per Ztr . zu Mk. 1.27.

Nubko ">e"gri - s in loser Fuhre . . . . . . per Ztr! zu Mk. 1.0«!
L-acken geliefert erhöht sich der Preis um 5 Pf . per Ztr. Di - Verwicaunaen

LLun ^ Lt .'"" ^ b« W-egegeld LVk & ä ® !
«jÄ . e“ffi£MV i li) äU bekannt billige » Preisen alle KörnungenRuhr-Nuhlohleu, Stückkohlen, Koks, Stein-
kohlen- Briketts itttb Rhein. Braunkohlen-Weiketts Union),Eifar«!»Brikettsn. beste bclg.Antracit-

, „ kohlen, sowie Tannenholz, gesunitteu und klcinachackt in
Unübertroffenen Qualitäten und bester Ausbereitung . " ^ gcyanr. m

Kchleji-DkMO-AiiUl GiiHm Hieß.
Telephon 29 13 . Luifenftrafte 24.

Noffer uttb Hetfeartifef.
Kranken-Btöbel.
Verkaufu.Miete.
Auch Lettische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
I .. Hrtiner.

3, Hth.
Rcpnr.

prompt und billig.

fapierwaren,
l^ ntorarl/kel.

CARL KOCH JR.
Ecke Klichelsberg
und Kircbgasse

Mal-u. Zeichen-
artikel.

luM Lederwanen.
AY

Cahn

KurhausTelefon  4-001.

^Haltest eilen der  ElelUr . Bahn am Hause.

Mittwoch , dew 2 . Dezember:
Schlachtfest.

Donnerstag und Freitag:

Krasses Doppel-Konzert.
Pa ^se -partowts für Stammgäste für beide Tage ä Mk . 1.sind am Büfett zu haben. 1630

ml-
Ganz besonders gut gepflegte, an¬

genehm mundende und durch ihre
Prei .Würdigkeit besonders hervor-
ra gende  Sorten . E 55

kEp** Sämtliche Weine werden
mit vollem, schönem Flaschenbukett
geliefert.

Cötes Castillon . Fl. Mk. —.80
St. Christoly . „ „ —.90
Blaye Artisans . „ „ 1.10
Bas Medoc . . „ „ 1.20
Chät. St. Laurent „ „ 1.50
St. Estephe . . „ „ 1.60
St. Emilion . . .. „ 1.80
Chät. Margaux . „ „ 2.—
Chat. Lallte . . „ „ 2.50
Chät. Latour . „ „ 3.—

bis zu den feinsten Schlossabziigen,
bei 13 Flaschen 10 Pf. billiger.

Bei Abnahme ganzer Oxhofto er¬
heblich ■l’ieisreduktion. AufWunsch
auch Versand ab Lager Bordeaux.

Wilh.Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.

Bez rks-Fernsprecber Nr. 216.

Wärmtlnschen
in verzinnt,

Krptcru .Nickel
von 2 Mk. an
empfiehlt 1479
Franz Flössner
WeUri«">r.

Ms AMe
des Laden? Marktstratze 11

verkaufe sämtliche
Schuhwaren,

bestehend aus Zerren -, Damen-
u. Kinser Schuhe u. Stiefel,
Hausschuhe, Spanaenschune
und Tanzschuhe billiger wie
auf jeder

Versteigerung.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf praktischer Weihnachtsgeschenke.

Ti""z.,::1-: Wer gut und billig kaufen will , eile!

Zchönselds Mainzer Zchuh-Vazar,
mir 11 Marktftraße 11. 1KÄ

Kireligasse 54. ™Xn73I Kircligasse 54.
Spezialgeschäft aller Artikel zur Bisiturgemässeq

Hell « und I êbensweise,
C*esnia «llieits - und NchttiiEneitupflege.

= Reformbekleidung. = 1531

85 Pf. Neue Mlnlgle Mandeln d.SPft. 83 Dl.
Grabenstratze 3.Friedrirli Srhaab. 1590

Adolf § liad
Friedrichs tra . se <SS » iedrichstrasse 4«

empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit als die idealsten , wirk¬
samsten un saubersten Schwitzmittel seii.e

elektrischen Lichtbäder
verschiedenen Systeme) mit ihren in

li .TgieiiEselier
wie ästhetischer Beziehung ganz Iedeutenden Vorzügen gegen¬
über den Schwitzbädern in russi . elien ßanipf . oder

rümiscli -iriselten Plt -i . slu l'tz immer n.
Für Damen und Herren in gesonderten Abteilungen geöffnet

an 'Wochentagen von 8 —1 und l/i3—8 Uhr;
an Sonntagen von 7—1 Uhr. ’ 10235
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Im eigenen Intere sse meiner werten Kundschaft bitte ich , die

besonders Aufträge in Taschentüchern mit Monogramm -Stickerei , friihzeiti:
Auswahl nnd prompte Bedienung sicher.

ig zu erteilen , zumal jetzt grösste

Webergasse 30, Theodor Ecke Laogoass
Leinen- und Wäsche-Hans

^ '4V3 : ■.K

wäre, spottbillig!

Handtücher,
Tischtücher,
Servietten.

Damenwäsche,
t nterröcke,
Schürzen,

ftenr.£e\>y”*™r
Spezialität:

Gelegenlieitskänfe,

Empfehle für

145 cm breite

Kleiderstoffe
für Jackenkleider
und Regenröcke

p. Mtr. Pl 50 2 00 2 50 3 00
und höher.

Gardinen,
ahorpiT). Ffinstor n. Stüo.lr-

Als groben «Äclegenheitskaufempfehlen
wir eine» Posten

Schnlstiefel.
Feinste Cbevreaux, echte Boxkalfleder,

prima Kalbleder in den Groben « 50
81—35, Wert 7.50- 9.50 für
znm AuSsuchcn. Ferner

Solide kräft. Wichslederstiefcl zum
Knöpfen oder Schnüren. Großen S50
31—35, zum Aussuchen . für *1

Ein Posten warm gefütterter
durchaus erstkl. .HauSsihnhe
für Kinder, mit Ledersodle y k»
und niedrigem Fleck für * *9
auch mit Lihren u. Bändern.

Wiesbadener Schnhwaren»
Konsum

4 « Kirchgafse 4 tztz
At ' an der Luiscnstraße. p

Tag und Nacht
1 gleichmässig erwärmte Räume

erreicht man b i geringstem
Brennstoff-Verbrauch durch

Winters Oefen..Pstent-fiermanef

Garantie lür beste Heizwirkueg.
In reicher Auswahl stets vorrätig bei
Jac. Frädert , FrierlrichM-. 12. IV180
Karl Waldschmidt, Dotzheimerstr . 39.

Billigste Bezugsquelle. 1363
Franz Flössner,

Wellritzstrasse «?.

DrliclsSchneeweiss
gibt 1398

Blendend weisse Wäsche
OhneArbeit—Ohne Bleiche!

Garantiert unschädlich.

JBrkel,
C. W. Poths Nacht.,

Seifenfabrik, Langgasse 19.

die erste Qualität,
im Preise herabgesetzt,

Diitzendpaket 75 Pf.
Luxemburg-Drogerie Fritz Röttclier,

Uaiser i > ieilr . . Ring 53.
Telephon 786. 1277

Damen- und Herren -Reisetaschen und -Koffer
mit Toilette ^Necessaire.

Enorme Auswahl . Sehr billige Weihnachts -Preise.

38 Wilhelmstrasse 38. Rosenthal & David,
Hoflieferanten.

1601■SöaEäfÜ

21 (Webergaffe
Fjefephon 3b36.

(Webergaffe 21
CGelephon 3b36,

ä empfiehlt zu

(̂ wefßnacßfs --Qefcßenßen
fein reichhaltiges jQager feiner gediegener

J^ ederwaren , (Wiener und Offenbarer ‘Fabrikate.
tReifeartikef fieifetafeßen mit und oßne Ginricßfung.
df)jener und ßWürtiemberger ßßronzevoaren.
Scßrejbffßß - und ffaueß f̂farnifuren etc.
Cßapierßörbe , ßiaßmen , f . fffofz - Scßatuffen etc.

pyyp)/jri nf '/ J jener und Qiarifer Fabrikate.
tJ * Ffochfeine gefchmacfcvoffeC\j) are, ebenfo

Scßfießen und OBander für jedenQ&unfcß und Qireis,
tfaeßer ! 03as Qfeuefte auf diefern Qebiei!
Üßapier- ßßyonfeßtion.
Scßreib waren, tfütffederßafter, 'Scßreibßaften.

10%‘Rabatt ! Fis ‘Weihnachten ! Fabatt 10
1621

%/
Anker

xxx Richters XX X XXX Richters X X X

Nürnberger W Kebknchen
sind die besten.

Zu haben in hochfeinen, originellen Packungen in allen durch Plakate kenntlich gemachten Niederlagen.
Beim Einkauf verlange man ausdrücklich„Richters Anker-Lebkuchen".

F. Ad. Richter& Eie, kgl. bayr. Hoflieferanten, Nürnberg.
Vertreter : I . Bergmann , Wiesbaden , Telephon 410. III2L0

UPM ifiJiipd JSßlSoB * mit Bech et's SalmiaksGalt»
» » IS neu Wi ™ setfegewasch. Stoffjed .Gewebes.vorrätig
in Pak. z« 4ö u. 25 Pfg . bei W . HEacIienlieinit »r . E . 1lorbiM . E . Brecher,
IS . Seyli . W . H5. ffiSlarcBi, Bf. UV. .Hüller , 2 . Cratz ürlif . , C . Broilt
AcUf ., I r . ätottclier , HI. S <:l «iit *;, ®rosl, MT.uor , Sro }. «>tto Lilie . F91

Aepfel-Abschlag!
10 Pfd. gute dick- Kochüpfel 80 Pf.,
Ztr . 7.80 Mk.
E . M -iller . Ncrostr. 85. Tel. 2730.

Empfehle für

schwarze
u. farbige Kleiderstoffe»

Seiden u. Sammete,
zu ennrm

herabgesetzt . IPreisen.

Prima Tuche
Tür Mleider

in allen Tarbea.

Tuche 11. ßuehskins
für Herren- u. Knaben-

Anzüge
sind unter Wert ansgelegt.

ilürcu-
str . B.jkenr.Levz,

Spezialität:
Cielegenlieltskäufe.

3 «. ioo S-
Raver , Kapuzez. Abknöpf., in all. Groß.
(Kelegenheitskanf ) , früherer Preis
Mk. 15, ls , 20, 22, 25, fett 7. 50 , 9,
10, 12, 15, so lange Vorrat reicht.
— Anselien gestattet . — 1. Stock,

Schwalbacherstr . 30 , Alleesette.

Tischweine
P »EI . ohne Glas v. M . —. 55 an.

Wilhelm Kirseh,
Weinhandlung,

gleichstrasso 13. Telephon 868.

1224

Achtung! Billigt
Täglich frisch eintreffcnde Sendungen

Schnittvlnmen verkaufe ich zum riesig
billigen Preise : Rosen, Nelken Dtzd. 80 Pf.
und 1 Mark, Diargerilten, Narzissen
Dtzd. 30 Pf ., Veilchensträußchen 10 Pf.
ferner billige Traucrktcknze v. 80 Pf.
Nur durch großen Umsatz ist es mir
möglich, für diesen Preis nbzugeben.

JBfoensen,
Herderstraße 5, Luxemburgstraße13,

Ecke Kaiser-Friedrich-Rtng.

Wsltkers MtLMsM-
" BrtlslMons ::

sind zu haben h 30 uni 50 Pf. bei:
«Mäo Sieüert , Marktstr . 9, Wilhl
Minclienlieimer . Rism
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[Herzogf. Säcßf [Hoflieferant

Gckßaas Sß) eber=und Spiegefgaffe  A Ĥ acßfl SKurßaus and ffpcßbrannen
cOefepßon Hfj . 712.

jiervorragenae yeiegennensKt
m

modernen Samt * und cfeidenfloffen
fowie

eleganter [Konfektion.
Strapazierfäßiger 0 \oflümrocß Gfegante feidene [ßfufe
in modernen Streifen und &{gros , ^ jn aPar*en  Harbenßeffungen,

7 cy - 0femdform , ganz auf Hutter, 1
je ft HKk. J 9 (ö äußerti fofide Jett PUtlc. J

Ausverkcluf
eines groben Postens moderner

Kupfer- u. Wesstngwaren,
Lurus- und Hevrauchsgegenstände

mit S © — 30 °io  Rabatt
auf die reell ausgezeichneten Preise.

Günstige Gelegenheit zu Weihnachtseinkäufen.
Große Arr -orvoHt rrr Ileutzelterr.

Kirrdeuko chbeude.

3P . A . Fliegen,
Kupserschmiederci , Berzinnerei»

37 Ecke Gold - ii. Meygergasse 37.

Verdingung.
Beim Neubau der evangel. Lutherkirche Hierselbst sollen folgende

Arbeiten öffentlich vergeben werden, und zwar in Losen getrennt , wie folgt:
Los 1. Entwässerungsanlage.
Los 2. Blitzableitung.
Los 3. Installation der Gas - und Wasserleitung für die Pfarrhäuser.
Los 4. Installation der elektr. Beleuchtungsanlage f. d. Pfarrhäuser.
Los 5. Installation der elektr. Klingelleitung für die Pfarrhäuser.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können im Baubureau,
Schenkendorfstratze 4, jedoch nur vormittags von 9— 12 Uhr, eingesehen und
ersiere, soweit der Vorrat reicht, gegen Zahlung der Auslagen von dort
bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis zum Eröffnungstermin am

Montag, den7. Dezember J908,
vonn ttag; lv Ul,r,

an das vorgenannte Baubureau einzusenden.
Wiesbaden , den 28. November 1908.

Der Architekt:
Professor s°üiz >er.

Der Vorstand
der evangel. Gcsamtkirchengemeinde:

Dekan W»vk «>l.

Hausschuhe und Pantoffel,
Z. Handel,

Marktstrastc 22.

warm geiiittert in Leder , Filz tt.
Kanieelhaar , für Herren» Damen
tu Kinoer in allen mögt . Farven
n . Qualitäten auffallend billig.

Für körperlich zurück"
g-ebliel » 1 iie und skrofu¬
löse Minder empfehle als
vorzügliches Stärkungs¬
mittel

feinsten neuen
Medizinal-

Lebertran,
gnrantiert reine doppelt
filtrierte arc . den An¬
ford«rangen desdeutschen Arznei
Gesetzbuchs genau entsprechend,
von angenehmem Ge ohmack,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen, vorrätig in

Flaschen & 80 Pf. und
„ h 5 « ..

sowie lose ausgewogen. 1574
Ihr.  Tauber,

Nasso via - Drogerie,
irch gusse 6 . Tel . «1J.

Irtpra-
Icitern

in allen Größen,
solid und stark

gearbeitet»
vonMk . 5.50 an

empfiehlt
Franz Flössner,

Wcllritzstr. 6.
_1181

!!Auf vielfachen Wunsch
des Publikums!!

noch kurze Zeit hier.

WllMMic.UMkstKllH
Sprechst. bis abends 9 Uhr.

11 Moritzstratze 11, I. Etage.

J !l • * » ScJaj
irranecn Ver.

gerühmte w«U . das
- kranicte

84.

Folgen solcher I „„, '..d^r .an  den

Tel.
4048 P . Seifte Tel.

4048

Engl ŝh spoken. On parle frangais
Spezial-

Wmeu-Friseiir-GefiW.
Für jede D ame separater Salon.

Sp zinlität : DW" Haarfarben.
HaararveUen , einfachste bi» elegantestt
Ausführung, nur prrma Material.
A Neu - 17 *I.«g. 1.«ts.

vond. Marktstraße.

m )ie lölftt » «« !.
wenn sie schlechte Zähne hat. Pflegen Sie Ihre Zähne mit der bewährten,
gesenlich geschützten „Tentisano . Zahnpasta " . Dieselbe löst und beieitigt tn
angenehmer, sicherer tmd dabei unschädlicher Weise die dunklen Flecken an den
Zähnen, den sog-mannlcn „Zahnstein " . Hierdurch werden die Zähne gesund
und bleiben erbalten. Jn Tuben ä 65 Pf. und 1 Mk. erhältlich in Apotheken,
Drogerien und besseren Parfümerien. . „ _ .Dentisanowerk Caffel.

Jn Wiesbaden zu haben bei firuno Backe , öornt. Backe AKsklony,
^diutuSjgtraie5 ; Drog. Rernsteln . Wellritzstraße 39; K*. A. Stuss Mchf ..
Ta,inusstraßc 2; Drog. Moeirns , Taunnsstraße 25. F142

Aeusserst preiswert!
Ganz besondere Vorteile

bieten Ihnen meine

Juwelier0.1?..
Alrehgasse 40 , Ecke Kleine Schwalbachersrt.
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I Gm Wie \L ' le Außergewöhnlich zünftiges Angebot 8
fit K1671

für
4 ^4 » ^ X % *. 5

|mrnm ItB . J ■l To

Unsortierte Zigstrresi,
hochfeine Qualitäten , d. 100 Stiiek Mit . 4 .3 «V, 4 . 8 « , S . S « , « .» « , 8 .4 « ,
8 . 8 ®, Ä.D« , 8 . 4 ®. Dieselben entsprechen in Qualität genau den sortierten
Zigarren, sind dagegen im Preis :»« S’ rozeiit billiger . B14965

_F . Ä. Dienstbach, . SSS»

enthält 1Ö% „Nervensubstanz (Lecithin ) Professor Dr. Haberrrumn
und Dr. Ehrenfeld “. Es bildet einen wohlschmeckenden pulver-
förmigen ^Ixtrakt aus den leichtest verdaulichen Wertantöilen von
Eidotter und Milch und ist unstreitig das vertrauenswerteste
Kräftigungsmittel für jedermann , vom Säugling bis sum Greiso.
Biocitin iet in allen Apotheken und Drogerien erhältlich , sonst
auch portofrei von der Fabrik . Für jeden ist es von höch¬

ster Wichtigkeit , sich Uber
Nervenernährung durch unsere
Broschüre zu orientieren.

Kartons : g 100 $50 500 1000
Preis : M. 8.20 7.50 14.50 27.50

Cratisprobe und Broschüre sendet kostenfreiliecitHfcilüjjiIerliiiZI/BJ'
Cteaeral - Deiiot : Tnnnn ) *Apatheke . Han | tt >Oep « C
Viktoria - Apoilinke . Eheinstraße 41 , und ilrogrrie

_ 4potI »r kvr Wtto Siebert , neben dem Schloß , F 18

Stimmung l I Stimmung ! ! H

| Vorfeier des Andreasmarkts. {
E Am EBMenstag - u. SJittvvocli . den 1 . u. 2 . © eBeinber s

| Grosses Winzerfest
in den festlich dekorierten Käumen der Weinstuben

lortssnan,lWebergasse 23 , 1.
Für Feststirrmiung and flotte Bedienung ist bestens gesorgt.

| - — , |

E An den Salirmarktstasen ! Ö l ’OSSßl * FCSttl ’Ullßl , &
i¥W ww WW W WW WWW

Feire lack. Kohleulasten
mit Deckel von Mk. 3. - an,

fein Lack. Dfeu chirme
von Mk . 4.— an, 1652

Ofeuvorsetzer,Feuergeräte billigst
Franz Flössner,

Ulli,
Spezialist für Ledermöbel,

« « KM 2.
Gr. Auswahl , billige Preise.

f^ Hflagefileidenclel
tauft Hefmich ’s Lebeosbitter & rusche Mk. » .* « .

HellmiQh’s ¥erslauungs-Yonicum
ä Flasche Mk. l .SO

von A  Mellinicli , Dortmund,
Zu haben in Wiesbaden bei Kaufmann Mertas , Wilhelm¬

strasse 16 ; iu IBItville in 'ler Drogerie AViili . Müller ; in
lastet hei Wirt ihn .Ewig Rern . (Ka 3139 1 F 150

D . Aberle Sen .,
Walluferftrotze 2, Tel . 776,

Vertreter von erstklassigen südd., nordd . « . ausländ . Banke » ,

offeriert in jeder Höhe erststelligeö Hhpoth .-Kapital für Wies«
Biebrich und Sonnenverg zu kulanten Bedingungen.

r 40516

Korpulenz
(Fettleibigkeit ) und die .damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindert». beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter
Zehr - n. EutfettimpteeJiiciir

Zu beziehen: 1588
|tiir Kneipp-Haus,

59 Rheinstratz « 59.

FutterWuSlhei!
für

Balkon und Garten
empfiehlt

EtM . Eichmann,
Zoologische Handlung,

Ma » erg aste 3/5 . Telephon 3089.

Nikolause
ln allen Grössen.

Künstler-Lebkuchen
in grosser Auswahl.

Philipp Scheffel Söhne,
Wehergasse 13 . 1504IriÜ;, ie8

-» «», - >> Junge Mastgänse , Gewicht
J von 6—12 Pfd ., täglich frisch,

zu äußerst billigen Preisen. Ein Ver¬
such überzeugt. Metzgcrgaffe 2, 1,
Ecke Marktstratze . Telefon 125.

NSfe
allerfeinstr Qualität

Harzer 1,80 M », Bauer » 2,30 M.
empfiehlt

Frans Fiene , Käsefabrik,
Harsum , Kr. Hildesheim. F143

Fleisch-KonsuM!
Ia Qual . Hammeist . 70 u. 80 Pf.
la Dual, «ralbfieisch 75 u. 80 Pf
empfiehlt stets frisch

dahoh Baum,
Metzgergasse 13.

Zur Stadt Wiesbaden,
Schwalbacherstrasje 7.

Morgen Dienstag:
Metzelsnppe,

wozu frenndl. einladet
Harl llicCrnlnicli.

Glisttzluis MmtteNberser Hof.
HMeKGoAM.
Morgen früh Wellfleisch,

abends Metzelsuppc.
Es ladet freundlichst ein

J alt , üjiiess.

Uwml MiMml
- ' eimerstraffe 15.

Morgen Dienstag:

Metzelsuppc,
heute aveud;

Bratwurstu. Schweinepfeffcr,
wozu freundlichst cinladet.iahob Scliranb.

NB. An beiden Andreasmnrktragen
Konzert und Kalt.

' »' ^ 50,,.
Hammelfleisch,
Zartes Ni »,dsteisch. alle
Kalbfleisch , prima Md. 65 Pf,
Würstchen, Stück 15 Pf., Pfd. «5 P,.
Ecke Zietenr. u. Watcrloostr. 2. Tel. 3175.

SchlütersW «, ni4
Vollkorn- iwivl

ist das best«
schmackhaft. ,
nahrhafteste,

leicht verdaut,
u. hält sich laugt Zeit frisch . Zu haben:

Kneipp -Hans , 59 Rheinstr . 59.
(Telephon 180).

Reform -Haus 54 Kirchgaste 54.
Proben gratis . 1538

181 Hoflieferant
WIESBADEN.

Fleischhackmaschinen,
Telephon 2079. Diu 1/nnnmnn .

beste Qualität,
M empfiehlt

Dk !/lkl«  Lauggaste 5 und
Größtes Lager am Platze. » >». » » dolllol , Metzgergaste 27.

Schleifen — Reparatureit — Ersatzteile . 10259
Silbern « Medaille Kochkunst-Ausstellung Wiesbaden 1908.

Achtung! Billig!
Täglich frische Sendungen Schnittblume « , Rosen, Nelken Dtzd. 1 Mk. und

1 Mk. 20 Pf ., Margeritten , Narzissen Dtzd. 30 Pf ., Veilchensträutzchen 10 Pf.
Ferner Trauerkränze im Preise von 80 Pf. — Nur durch meinen kolossalen
Umsatz ist es mir möglich, für diesen billigen Preis abzugebcn.
_ Eliensen , Herderstr. 5, Luxemburgstr. 13, Ecke Kaiser-Fr .-Ring.

MenMStriiinnfe,
bewährte haltbare Quali¬
täten , empfiehlt in allen
Preislagen zu -wirklich
billigen Preisen 1369

Friedr. Exner,
"Wiesbaden, Neugasse 14.

Gelegenheitskaus.
Eine Partie seiner Damentaschen,

sowie einige Lederkoffer u . -Taschen
(Reise-Necessaires), durch Auslegen im
Schaufenster etwas lädiert, werden mit
25 '/°, teilweise sogar bis 50 "/» unter
Preis abgegeben.

Ad <u>lf Potla .>i9
Kc -ffeu - ttrtö Leöer -varerr.

Wahnhosstratze 14. 10522

Auf Kredit!
ZMOer. SchlOerken.

SkMüeSe«
1V Mauergasfe 19.

Poaelfuttcr uni)PogeWge
kaufen Sie in vorzüglicher Beschaffenheit
zu billigsten Preisen bei 10484

leo ILeiclier , Adolsstratzt 1.
Milchmast -Geftügel

in feinster Qual ., frisch ge¬
schlachtet, rein geputzt, von
za. 10 Pfd. portofrei gegen
Nachn. als : 4 St . Poularden

, 5 St . Kaiserpoulets Mk. 8.50.
St . Kücken Mk. 9.—, 2—8 St . Enten

Mk. 7.75, 1 St . Fettgans Mk. 7.50, ein
St , Puter cventl. mit Beil. Mk. 8.—
empf.»/<inaeli « a >-u «ii,KecSkem « t,
Unga rn.  _ (We.83.i8) F144
Prima Würstchenk 10 Pt.

Melzgerei A dlerstrasse 48.

Mfettnugs-
Kur mit „Laxa “-Tamarindentee “ ist
bestens zu empfehlen . Er reinigt das
Blut und erfrischt die Nerven . Be¬
standteile : Gereinigte Tamarinden-
friiehte , getrocknet und geschnitten.
In Karton ä 50 Pf . und 1 Mk. allein
echt in der Germania-Drogerie , Inh . :
Apotheker Portzeh !, Drog. A. Cratz Nchf.,
Drogerie Moebus, .Taunasstrasse 25,
Apotheker Otto Sichert , Drogerie,
Marktstrasse 9.

Kaputi
«Teröestes Kopfsans« iü «k
gl . ju 30u .50 zu haben

in Wiesd .iden bei H.rrn » III ».
lHaelienlieiianer , Adler - Drog.,
Bismarckring 1. (8. ä 1628g) F140

Weihn achtsartikel.
Ia Bari -Mandeln , das Pfund Mk. 0.90
Ia Bari -Mandeln , hand¬

gewählt . . das Pfund Mk. 1.10
Ia bittere Mandeln „ „ Mk . 1 .20
Ia Nussin (Mandelersatz ),

gerieben . . das Pfund Mk. —.50
Gr. Haselnusskerne das Pfd . Mk.—.75
Neues Zitronat das Pfund Mk. —.90
Neues Orangeat Va Pfund Mk. —.75
Gr. Krachmandeln */a Pfd . Mk. 1.20

do. 8fach gesiebt fl- Pfd. Mk. 1.40
Ia Tafelrosinen flsPfd . Mk. 1.—, 1.20
Grosse Tafelfeigen ‘h  Pfd . Mk. —.70
Smyrna-Feigen fl, Pfund Mk. —.55
Delikatess -Dattelu

V» Pfund 80 Pf. u. Mk. 1 —
Delikatess -Datteln in Kart. Mk. 1.—
I Datteln . . das Pfund Mk. —,35
Gr. Haselnüsse das Pfund Mk. —.40
Gr. Haselnüsse,

Neapolitaner das Pfund Mk. —.60
Extragr .Walnüsse . das Pfd . —.45
Kandierte Früchte d. Pfd . 2.— u. 2.20
Ia Smyrna-Rosinen d. Pfd , Mk. —.60
Ia Sultaninen ohne ,

Stiel . . . das Pfund Mk. —.80
Ia Korinthen ohne

Stiel das Pfund Mk. —.50 u. —.60
Ia Schokolade das Pund Mk. —.80,

—.00 u. 1.—
Ia Biskuitmehl lOPfd . Mk. 2.80 u. 2.—
Ia Konfektmehl 10 Pfd. Mk. 2.20.
Grosse Messina - Zitronen 12 Stüok

Mk. —.60 u. —.80 Pf.
Punsch -Essenzen Flasche Mk. 2.—

Ws Mk. 4.50.
Rosenwasser , Ammonium , 8yrup,

Baekoblaten . KÖ5
Vanille per Stange 10—60 Pf.
Backhonig das Pfund 50 u. 60 Pf.
Tafelhonig das Pfund Mk. 1.—.

Willi . IVeiiir . ilirrk,
Adelheid - u. Oranienstrasse - Eoke.

Bezirks -Fernsprecher 216. J

nzahlir
Pianos

Anzahl in s. gutem Znsta 'ud,
darunter 2 säst neu » v. 200 bis
500 Mk. mit 5 Jahre Garantie
zu verk. Reuausarbeituugen
hart und spröde klingender Flstgei
und PianoS schnell und billigst.
Anstatt für Pianosorteban
Blii8o Smith , Vertreter vvn

C. Be hstein, Berlin.
Telephon 2o99. Dambachtal 9.

Ant . Haus - u. Standuhr ., Schränke,
Lelgem . s. bill. Frankenstr . 9. B17880

Pianola
mit ca. 50 Rollen unter der Hälfte
des Anschaffungspreises zu verk.
Reflektanten wollen sich unter
« . « 4 » i. Tagbl.-Bcrlag melden.

HlnUhrnsAsilllHes ftmtakt
auf Gummi, vollständig neu. elegant und
leicht, sehr geeignet als Theaterwagen,
modernste Konstruktion(Hoswagenfabrik
Kruck), aus Privatbcsitz besonders preis¬
wert zu Mk. 2800. zu verkaufen. Re-
fieitantcn wollen sich unter A. »8 » an
den Tagbl.-Vcrlag wenden.

Hy
in jeder Höhe an erster Stefle auf prima
Zinshäuser anzulegen durch

Juli » * »Mehl , Bnnkvertrcter,
Frankfurt a. M ., Altkönigstraße 10.
Sprechstunden: Porm . v. 8—124- Uhr-

Lelephon  8616.

2500 - ^3080 «k.
2. Hypothek aus gleich oder späte,
gesucht. Offerten unter L. 643 an
den Tagbl .°Verlag.

15—20,000 M 3. §1.
prima neuerbautes Haus bester Lage,
alles vermietet, fcldaenchtl. Tax«200,000,
Belastung 155,000, von gutem Zn, «zahle,
ges. Mieteinnahme 12,0M Mk. Osfert.
unt. v . « 44 an den Tagbl.-Verl. ^

QflCBOM-ftElHMER in Wirkung unerreicht1 Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
! Ulld  einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland! A' rn
APPARATE , Alfred ] ? lack 9  2 « .

AüiLAGEli
und 1177

Telephon 747 (alte Nummer.)



Todrs-An;erge.
Stute nacht 11V« Uhr verschied sanft und gottergeben im Alter

von 76 Jahren unsere innigstgeliebte Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter,

Frau mjU KieskL , geb. Semlrv.

Um stille Teilnahme bittet
Faattlie Kergschmenger.

Mierbaden , den 80. November 1908.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. Dezember, nachmittags
3' lt  Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofcs aus statt.

Todos-A«;eige.
Freunden, Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,

daß meine innigstgeliebteFrau , Schwester und Schwägerin,

Elisabeth Poll»g-b. Kattwair-r.
nach langem, schwerem Leiden im Alter von 27 Jahren sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Der trauernde Gatte nebst Kind.
Beerdigung Dienstag mittag 3'/- Uhr vom Portale des

Südsriedhofes aus.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Tom einfachsten bisztim aller-
feinsten Genre. K13

Kirchgasse 39/41,

Trauerhüte
Trauarschleier

stets in grösster Auswahl
am Lager . 1465

Hitrea Baei ' ,
Langgasse 44.

-Telephon !?S 3 . -

Seite 16» Montag, 30 . November 190 ». Wiesbadener Tttgdlatt . Mcnd-Ausgabe, 2. Blatt. mt.  560.
liefert B 16177

Herrenhemden, Kragen,
Manschettenn.Vorliemden

in unerreichter Ausführung
Telephon 2829 — nur Göbenstrasse 3 hei promptester Bedienung.

Scheller ’ss
Pariser Neuwäscherei

Weit unter Preis
kaufen Sic

elt8.Amn-u.UOen-AnM
Paletots , Joppen , Kosen und Havelocks.
Nur einzelne Mustersachen. Kein Laden.

Op UflOffe 22 , 1 Treppe. 10503
Vielfach prämiiert!

O
Syampoonieren

1 Mk. , ni. Frisur « . Ondulation,
im Abonnement 75 Pf.
1Wh > Michelsberg 11,
Vvllv , nächst der Langgasse.

Sau-Rat Br.Proeösting
ist zurückgekehrt.

10506

Haarunterlagen
mit Deckhaar von Mk . 4.50 an.

von Mk » 2.50 an.
Giersch , GoMgasse 18.

30- bis 36,000 Mark
2. Hypothek auf rentabl. Wohnhaus-
Neubau, nächst der Emserstraße, gesucht
wer Jan . ob. später. Offerten unter
L». « 42 an beit Tagbl.-Verlag._

Auf 2. Hypothek
werden 20,000 Mk . per gleich oder
später zu leihen gesucht. Erbitte An¬
frage  u . 8 . « SS "an den Tag bl.-Verl.

Rentabl . Haus,
neu, mit Wirtschaft, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Offerten unter
S . «43 an den Tagbl.-Verlag.
Woribstrnfie 47, M7 P ., 1 'tz.. Kin

g. Hausärb . u. 6 Mk. Miete mtl .,
an rl. Fam . o. einz. Fr . N. M. P . l.

Emferstraße 14, l , möb’lTlt ., W Msi
Helenenstraße 30, 1 lks., Ecke Well-'

ritzstraße, 2 schön mvbl. Z. sofort
an b. Dame oder Herrn zuverm.

»ft finden freundl. Auf-
fl nähme bei einer

Hebamme . Strengste Diskr. Auch
brjefl. Rat in all . Fällen. Frau 8wart,
Ceintuurbaan 121 , Amsterdam . F146

Tückt. Kassiererin
sucht zum Eintritt per Anfang
Januar hiesiges Nol - nial-
tvarengeschäst . Bewerbungen
mit Angabe der Gehaltsanipriiche
u. » . «4S an d. Tagbl.-Verlag.

Bielefelder
Leinen -, Tischzeug- u. Wäschefabrik,
Spezialität : Braut - Ausstattungen,
sucht Dame oder Herrn zum Verkauf
der Fabrikate direkt an Private
gegen hohe Provision . Die Vertretung
bietet Damen ein feiner u. lohnender
Nebenerwerb . Nur Bewerber aus
ersten Kreisen mit grosiem Bekannten¬
kreis belieben ausführliche Offerten
mit Angabe von Referenzen unter
C. E. 1064 an Haasenstein u. Vogler,
A.-G., Köln, zwecks Weiterbeförde¬
rung einzusenden. F 96

M ein junges MiidHeu,
welches in der Krippe Jahr fleißig
Kinderpflege gelernt , wird Stelle zu
einem Kinde gesucht. Näh. Auskunft
erteilt Fräulein Grimm , Walkmühl-
straße 6. F220

Ein fleißiges Mädchen,
das gutbürg . koch, kann u. Hausarü.
übernimmt , auf sofort od. spät. ges.
Beeth ovenstratze 15. _ 10510

Jfi pylnriMl von Samstag auf ®oimt.
äUHUILII  grauen Pelz . Abzugcb.

geg. Belohn. Herderstr. 6,3 r._ B17928
Ver>. von Bismarckring-Döst nach

Lahnstr. schwarz. Handtäschchenm. Inh.
Abzug, g. Bes. Frau Kräh, Lahnstr. 4, 4.

Taumlsstraße 23,2.Ct.,
9 Zini . , Gartenrimmer , Garten,
Veranda , 2 Mansarden , 2 Kelter.
Gas , elektrisches Licht zu vcrm.
Näh . 1. El «, 2 —4 Uhr nachm.

Krönt rin sind. Zimmer mit s. gut
fZl .NilN . iit Pension i. fe'uein Hause.

Monatl . 60 Mk. Nikolas itr. 39, P . l.
Gesanguni erricht,

prima Ref (Meth . Kammersäng.
Sdieidemantel , Lilly Lehmann)
ert . Frau Al off, Kgl . Säng . a . D .,
fCapellenstrasse 12.  _

Sichere Existenz.
Hochlohn. Massenartikel D. R.-G.-M,

nachweisbar grober Absatz, solides Unter
nehmen, ist gunst. abzug. Aug. u.
V.  X. ®. « » « » a . b. Tgbl .-V. F150

L. SctiolIßnDerö’scHe Hof-Buchdruckerei
Kontor : Lansgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder,
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brie?- und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranrschlei en,
Nachru.e und Grabreden , sodes-

Anzeigen als Zeitungsbelagen.

Schneiderin empfiehlt sich
r dem Haufe , fpez. f. Kinder.

Näh. Scharnhorststraß e 38, 1. L17916
Aerztl. gepr. Dame

empf. sich z. Behandl . b. Neuralgie,
Ischias , Frauenleid . usw. d. Elektro-
Vibration u. elektro-magnet . ^Hand¬
massage. Voranmeldungen mögt. er¬
beten . Riehlstraße 12, 1 L, Ö—1 u.
ö- Ä Uhr. Telephon 4186._

1 od. 2 Plätze 2 . Rang , Mitte»
für Götterdämmerung abzn «. od.
zu vertanscheu. Sedanstr . 7, 1.

Am Sonnlag früh verschied sanft unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester und Tante,

Le»« Elise Christ,
geb. Ueitz.

Die trauernden Hrnterl»ttel»enrn.
Wiesbaden, ' den 29. November 1908.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr von der
Leichenhalle des Südsriedhofes aus statt.

gLener Damen - Gehpelz,
Bisamfutter u. Besatz, schwarzwollener
Bezug, gut erhalten, für 50 Mk . z. vk.
Drci weitzenstraße 8, 1 l inks.__

Weilchen.
Ja , ich liebe einen andern.

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst Wahl,

WiShelmstr. 34. Adclfstr. 6.
Fernruf 903. Fernruf 910.

1578

Todes-Anreige.
Verwandten und Bekannten

hiermit die lraurigc Mchricht.
daß Sonntag , den 29. November,
morgens ",'«7 Uhr. im Kranken¬
haus meine liebe Toclüer, unser!
gute Schwester und Enkelin,

Frieder Diele
im 19. Lebensjahr sanft ver¬
schieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die teanerndrn

Kinterbliebeiren.
Di : Beerdigung findet Mitt-

! woch mittag um 2 Uhr von
der Leichenhalle des Südfried-
Hofes aus statt. 1648

noch einige Mann frei . Näheres
Tagbl .-Ve rlag . _ _ Qr

. „ Dame » _ ,
wenden sich in allen diskr. Fraucn-
Angelcgenhciten au gewissenhafte er¬
fahrene Heb. Offerten' unter .4 . 88 3
an den Tagbl .-Verlaa.

Trauer'Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer -Flore,
Crepes-Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preislage

rsfe/dJsrueA
Spesialhaus für Puts , 1

Langgasse 21/23. — Lei. 2116.

Am 27. d. Mts ., abends 8'/- Uhr, verschied meine liebe, unvergeß¬
liche Schwester,

Marie Karthold.
Die Beerdigung findet von der Leichenhalle des Siidfriedhofes

aus Dienstag, den 1. Dezember, nachmittags 2l/s Uhr. statt.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Franziska Karthold.

Valcr,

Ktatr iedev besondere » Ankeige.
Heute entschlief sanft nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden unser lieber Gatte,

Schwiegervater, -Bruder, Großdater, Schwager und Onkel, der

im 62. Lebensjahre.
Rentner YlMtzp Müller,

hauie,

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Kavoiine Müllev , geb. Kv« g, und rwer Söhne.
FamilieA. U. Schivaex und
FamilieA. Mirs -N oen.

Wiesbaden , den 28. November 1908.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 1. Dezember, nachmittags3'/s Uhr, vom Sterbe-
Lahnstraße6, aus statt. 1647

1569

Gestern mittag verschied unerwartet nach kurzem Leiden mein
innigstgeliebter Gatte, nnser treusorgender Vater, Sohn, Bruder und
Schwager,

Herr Lehrer Georg Kscher,
im Alter von 45 Jahren.

Die tieftrauernderr HinteVdlieüenen.
Wiesbaden, den 30. November 1908.

Seerobenstraße 31.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag21/2 Uhr von der
Leichenhalle an der Platterstraße im Anschluß an die Leichenfeier nach
dem Nordfriedhof statt.
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